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WchZoröNW zur SeuiLen toliono ! - ® er [ammluna ^

^ MTB . Berlin . 30 . Nov . Ue &ct den wesentlichen Inhalt der

fpMtmuug über die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen Na -
»lonalversommlung erfahren wir folgendes :

, Di « Mitglieder der verfassunggebenden deutschen Rationalver -

^ mmlung werden in allgemeinen , unmittelbaren und geheimen

^ ^hlen nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt , ^ eber
^ !er hat eine Stimme .

Wahlberechtigt sind alle deutschen Männer und Frauen .
° >e am Wahltage , also am 16. Februar 1919, das 20. Lebensjahr
vollendet haben . Das Wahlrecht ist hiernach gegenüber dem Reichs -
' »gswahlrecht auf die Frauen , auf die 20 - LS-jährigen und au , Per .
»vnen des Soldatenstandes ausgedehnt worden . Wahlaussch ' ießnngs »
Crüude sind lediglich Entmündigung und Vormundschaft sowie Ver -

der bürgerlichen Ehrenrechte . Konkurs und Armenunterstutzung
5"d nicht mehr Wahlausschließungvgriinde . Wähler sind alle Wahl ,

^ ^ chtigten . die am Wahltage seit mindestens einem Jahre Deutsche

» Die Wahlkreiseinteklung beruht auf dem Grundsatze ,
aus durchschnittlich 150S00 Einwohner nach der Volkszahlung
1 . Dezember 1910 - in Abgeordneter fällt und dort , wo die San -

es» vder Verwaltungsbszirksgrenzen bei der Wahlkreiseinteilung
v-rücksichtigt werden müssen , ein Ueberschuß von mindestens 75 ODO
« «nwohnecn vollen 150 000 Einwohnern gleichgerechnet wird

? n Pecu ^en bilden die kleineren Pr Binzen und großen Negie -

lU'rgsbezirke sowie Berlin je einen Wahlkreis . Andere Negierungs -
° e ^ rke sind zum Teil auch mit nichtpreußischcn Gebieten zusammen -
»eI«at worden Bayern zerfällt in vier . Sachsen in drei . Wurttem -

in zwei Wahlkreise . Baden . Hessen und Elsah . Lothr,ngen bil -

je einen Wchllreis . Die kleineren Bundesstaaten sind zu Wahl »
^ lsen vereinigt worden . , _

. Bezüglich fcer Wählerliften folgt das Gesetz im allgememen

ReichvtagLwahlrecht . weil es notwendig erscheint , die Grund -

wFen für die Ausübung des Wahlrechts so zuverlässig wie irgend
'" vglich zu gestalten . Hierbei sind besondere Bestimmungen getroffen

vorgesehen worden , die den gegenwärtigen Verschiebungen in

v ?* Rechnung tragen und brssnde « . Cl . 1'%:
0lc heimkehrenden Feldzugvteilnehmer schaffen sollen .

y, In der Regelung der Verhältniswahl schließt sich die
^ ordnung dem Reichsgesetz vom 2t . August 1918 an . das seinerzeit
*° n der überwältigenden Mehrheit im Reichstag angenommen
wur ^ . Nur ist mit Rücksicht auf die Große der neuen Wahlkreise be-
>" >nmt worden das ; die Wchlvorschläg « nicht bloß von SO. sondern
windest ^ s von IVO wahlberechtigten Personen des Wahlkreises un -

Cr5cid) nct sein müssen. „ _ ,
Di « Wahlordnung , die der Staatssekretär des Innern auf

wrund der ihm erteilten Ermächtigung erlassen hat , bringt die er -

' °TbstIif )en Ansfichrungsbeftimniungen , die sich in vielen Beziehun -

an das geltend » Reichstcgswcchlrecht anschließen , soweit nicht in -

! ° lge der außerordentlich großen Vermehrung der Wahlberechtigten ,

,
1 Einführung der Verhältniswahl und der neuen Wahlkreiseintel -

abweichende Bestimmungen getroffen werden müssen. Außer -

enthält die Wahlordnung zahlreiche neue Vorschriften , durch die

grundsätzlichen Bestimmungen über die Verhältniswahl im ein -

_ ntn a « sgebaut werden .

^ ''rscharsung der W ^ fsensN3sta « össorderungeu .
>« Berlin , 1 . Dez . Von zuständiger Stell « erfährt die

^ ln . Ztg .» . Nach Mitteilungen , die von der Waffenstillstanvs -
Nlniission in Spaa und aus dem Eroßen Hauptquartier ein -

No* ^ nd , besteht der Eindruck , daß Frankreich durch «n-
"chgiebigstcs Bestehen auf genauester Erfüllung der überaus

. '' rten Waffenstillstandsbedin »gungen eincn Anlah zur Kündi -

Waffeysttllstandes und zur Weitersührung des Krieges
' cht . Co ist vor allem die Forderung Fvihs nach Ablieferung

° ver achtachsiger Lokomotiven zu verstehsn , worüber in den

^ Nenstillstandsbedingungen nichts vereinbart worden ist.

kom Sotdcrung können wir schon deshalb gar nicht nach -
weil wir nur eine verhältnismäßig geringe Anzahl

IjJ ..
' * von Lokomotiven besitzen. Deutschland ist aufs pein -

ha - , -
^ müht . die Waffenstillstandsbedingungen aufs gewissen -

Iifcn?«
' ^ küllen . obschon es dadurch an den Skand des wirt -

^ ltlich ^ Zusammenbruchs gebracht wird . Aber die Ford ' -
gehen immer weiter , und das Bestreben , Kon -

gründe g . 'chaffen , tritt immer deutlicher zutage .
Die Pre ^ ^reilung des Gouvernements Köln teilt mit :

lai , . einct Mitteilung der Waffenstillstandv ^ ' mmisston ver -

«ini Ctt ^ ^kband. daß die letzten deutschen Truppen bereits

fa '
acr ,

®C3cm&€ t ' 6 Uhr sormittags , d-n Rhein überschritten

Nur
ICl

-
nn dieser kurzen und unklaren Mitteilung

bi - Räumung der vorletzten linksrheinischen Etappe
der Linie Remagen —Mayen —Kochcm—Simmern -

stan > ^ ? ' St . —Worms handeln , die nach den Mafsenstill -

sei « liigunMn bis zum S» Dezember mittags durchgeführt
Sllri • e ' "̂ c kür die Räumung des R stes des linken

Zu », den Waffenstillstandsbi 'dingungen bis

schein !
' ^ °^ mber mittogs . Diese Verschärfung der Bedin -?ui ' gcn

gesell Q
^ ^udruck zu bestätigen , daß die Feind >. es darauf ab -

haben , uns ihre Erfüllung unmöglich zu machen ,
©emr d^ 1 Waffsnstillstandsvertrag werden von unfern

von ^ ^ rückgelassenen Kranken und Laz ^ ,ettinsasscn . die

Eefan
^^ " ' ^ '" Sanitätspersonal gepflegt we ' d^ n sollt'en . zu

bem gemacht , und es nlchren sich die 5- lagen , da 'i in

Nim v ^ biete demobilisierte , also Zivilpersonen , inter -

der Do zu kommt weiter , daß d '
e Alliierten

UlU> (kUt !! t
tt ^ eichsbank feden Verkauf von D " vi ?en , Effekten

auf Sr^ ; » ^ Ausland verbieten wollen . Sie stützen sich dabei
> msl ? des PZaffenftillstandsoertraoes n dem es heißt ,

«'nyrend der Dauer d- s knne öffert -

lidven Werts befeitigt
^werden dürfen , die den Alliierten ais

Sicherheit für die Deckung der Kriegsfchädcn vu'nen können .
Unter diesem Umsiond

'
st es begreiflich , wenn Gerüchte

entstehen , daß der Obermilitörbefthlshober Foch ein Ulti ,
matum an Deutschland für strenge Durchführung des Wa .fen »

stillstandsvertrags gestellt habe . Dies - Nachricht tr '
fft nicht zu.

aber sie ist wohl darauf zurückzuführen , daß dw Entente alles

tut , um auch nachträglich noch die Waffenstillstandsbedingungen
zu verschärfen . . ,

Fachs Ziele .
TU . Haag , 30. Nov . Durch den Beschluß Englands und

Amerikas sind die Waffenstillstc .ndeangsleg -nh- iten in dle

Hände Fochs übergegangen . Seine Vollmachten geben ihm ein «

außerordentUche Machtbefugnis auch in politischer Beziehung .
Der Zustand ist so. daß die Praxis des politischen Verhalten »

der Regierungen von dem französischen Militär reguliert wirv .
Von einer Wiederaufnahme der Feindseligketten werden

folgende vorteile erwartet : Ruflösung der deutschen Armee

durch Gefangennahme , oder völlige Zersetzung der Verbände ,
der Riederbruch der wirtschaftlichen Organisation ver entfchri ,

denden Landesteile . Ferner wird erwartet , die politische Ein »

Wirkung der Entente in dem bereits besetzten Gebiet , entspr ?-

chende Rückwirkung auf das noch unbesetzte Gebiet und der Ein ,

zug in Berlin , in der weiteren Folge vor allem Sprengung ver

internationalen Solidarität , besonders der Arbeiter . (B . Z . )

Plötzlicher Abruf Icr amerikanischen
Journalisten -iu » Berlin .

Ttf . Berlin , 1 . Dez . Am gestrigen Abend bekamen die fünf in
Berlin weilenden amerikanischen Berichterstatter von Amerika die

dringende Aufforderung , Berlin , bezw . Deutschland zu verlassen.
Morgen am Son tag kehren sie nach Frankreich zurück. In den
wenigen Tagen , die sie hier verbrachten , war ihnen aber Gelegen-
heit gegeben , einzelne wichtige Zweige der deutschen Ernährungs -

Wirtschaft kennen zu lernen . (B T .)
M !
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Die Besetzung des deutschen Gebiete ».
= Genf , 30 . Nov . Das Presseburevu vcs französischen

Kriegsministerwms hat laut „Frkf . Ztg ." folgende Mitteilung
veröffentlicht :

Die Besetzung der Brückenköpfe auf dem rechten Rheinufer
ist endgültig wie folgt geregelt . Die Belgier werden die Gegend
von Düsseldorf besetzen von der holländischen Grenze bis zur
englischen Zone , die die Esgend von Köln umfaßt mit den Hin -
terländern zwischen der belgischem Grenze und fctm Rhein . Die
Amerikaner schließen sich südlich an die Englander an . Sie
besetzen Koblenz und das Hinterland bis zur . luxembürgischcn
Grenze . Rechts von ' hi^en besetzen die Franzo .en Mainz , das
Eroßherzogtum Luxemburg und die Pf 'alz .

Der Vormarsch verläuft in vier Zonen . Jedesmal wenn
die Verbündeten in eine dieser Zonen einrücken , müssen die
deutschen die nächste Zone verlassen , so daß keinerlei Berührung
zwischen den beiderseitigen Truppen erfolgt . Für die Besatzung
bezw . Räumung jedes Abschnitts ist ein Zeitraum von vier
Tagen vorgesehen . Am t . Dezember , ir« die Verbündeten die
deutsch« Grenze überschreiten , müsfin die deutschen Truppen
hinter der Lini « Düsseldorf —Düren —MLllenhorn —Bernkastel
—Kaiserlautern —Speyer stehen . Am 5. Dezember (vgl . die
Mitteilung des Gouvernements Köln ) müsien sie sich östlich von
Remagen —Kochem—Geisenheim —Wörrstadt —Worms befinden ,
während die Verbündeten den vorherliegenden Abschnitt aus -
gefüllt haben . Am 9. Dezember muß das ganze linke Rhein -
ufer geräumt fein . In der Zeit vom 9 . bis 13. Dezember muß
auch die 3v-Kilometer -Zone um Köln , Koblenz und Mainz und
die 10 Kilometer breite neutrale Zone geräumt werden . Am 13.
Dezember rücken dann die Verbündeten in die Brückenköpfe ein .

Die Besetzung Aachens .
--- Berlin , 2 . Dez . Gestern mdjmtrtag ist Aachen , wie der

„Verl . Lok.-Anz .
" berichtet , von zwei Negimei '.tcrn belgischer

Kavallerie besetzt worden , die mit Hörnerklang bis vor das
Rathaus zogen und dort Aufstellung nahmen Es wurde sofort
die belgische Zeit eiiigesüh »t und ferner besc ' mmt . daiz all ?
Lokale um 8 Uhr abends geschlossen werden müs >en . Nach dieser
Zeit darf sich niemand mehr auf der Straße blicken lassen . Als
ein Mitglied des Soldatenrates , das vom beigii >len Kominan -
danbon empfangen werden wollte , ließ dieser er '. lären , daß der
« ol^ tenrat abgesetzt sei und doß von nun an in Aachen nur
der Oberbiiegermeifie ? als Autorität anerkannt werde . Die
Ze »ti»«se » dürfen während zweier Tage » ich' erscheine », sie
werden dann einer strengen Präventivzensnr unterwerfen .
!̂ cde Kritik an den Maßnahmen d ' r Entente ist verboten . (Die -
selbe Nachricht kommt auch aus Düsseldorf . D . Red . )

AusdemElsasi .

o Bafel , l . Dez . (Privl ' ttel .) „Times " melden : Die
fra nzösische Besatzung in Elsaß - Lothringen ist 320 WM) Mann
stark. Strasburg ist u . a . auch von Zndochin ^ sen besetzt.

Die Franzosen in der Psalz .
— Ludwigshafen . 30 . Nov . Die „Pfälzische Rundschau " schreibt :

Das „Berliner Tageblatt " brachte gestern die Meldung , daß höhere
französis -i>e Offiziere , die sich

"
jetzt in Eksaß - Lothringen aufhaltrn ,

an die Regiernngsinstanz - n in der Pfalz und in Rheinhessen die Ln -
fra »e haben stellen lassen , ob sie nicht gewillt seien , sich unter fran -
zösische Herrschast zu stellen . Von einer solchen Anfrage ist nach von
uns eingeholter Erkundigung &ri der Regierung der Psalz nichts
bekannt . Die Meldung entspricht also nicht den D, -tischen .

D . Berlin . 8. Dn . (Prir >« thfl.> »""W *) •" ? ■' .V
ans Köln : ?l»s verschiedene « tvf * " ■

folgringen von Frauen und Mädchen bvrch Schwär, «
gemeldet . Zi ? einem Falle wurden 25 Mädchen dirch Neger «er .
gewaltig «. Sie wnrd -n später » « hastet . Die sranMschen Sol¬
daten benehmen sich tadellos .

Zwischen Gasfenstivstand und Frieden .
Vom Friedenskongreß

MTB . Bern , 30 . Nor . Die „Information " besijtszt dte
Londoner Meldungen des „Mßtin " und des „Temps "

, wonach
es keine Konferenz geben j

'oll , in der die Entente mit den
Deutschen vechand - ln wird , ob die Deutschen die von d u
Alliierten ausgearbeiteten Bedingungen anzunehmen hätten .

Die „Znjor,nation " will rner aus Londo -l er -ahren , daZ
der internationale Ariedenskongrch am IS . Dezember sein ? Ar ,
Veiten in Paris beginnen wird . Fünf bis sechs Wochen fcll . n
zur Regelung aller Frage » genügen . Man glaubt , das? der
Friedensvertrag von den interessierten Mächten im Lause des
Februar ratifiziert werden kann .

Wilson und die amerikanische Friedens ,
delegation .

MTB . Washington , 29. Nov . Reuter . Wilson will per .
sönlich die Leitung der amerikanischen Friedensdelegattvi »
übernehmen . Die anderen Mitglieder sifcd : Staatssekretär
Lansing , Oberst House , General Bliß und der - frühere Bot »
schafter in Frankreich und Italien Henry White .

MTB . Bern , 30 . Nov . Der amerikanische Pressedienst in
der Schweiz meldet aus Washington : Präsident Wilsono Bor .
bereitungen . um die Friedenskonferenz zu besuchen, sind vollen ,
drt . Er richtet sich anfangs nächster Woche auf dem Linienschiff
„George Washington " ein . Das Personal der amerikanischen
Delegation wird wahrscheinlich bekannt gegeben werden , wenn
der Präsident bei der Eröffnung des .Kongresses am Monrag
oder Dienstag feine Rede halten ^oird . Es wird eine Murine -
besatzung an Bord des „George Washington " sein , und mehr
als iüCtift Offiziere nno Mannschaften werden sich im Schuft»
geleit befinden , dem auch das Dreadnought „Pensylvania " und
andere Schlffe der Flotte befinden werden .

Der König von Italien « ach Pari ».
= Genf , 2. Dez . Dem „Verl , Lok. -Anz, " wird von hier

mitgeteilt : Der König von Italien wird während des Auf .
entHaltes des Präsidenten Wilson in Pari » don eintreffen .

Der Papst und d » e Friedenskonferenz .
— Bern , 30 . Nov . Der Papst hat d?»i Kriegfuhrenden die

Entscheidung darüber überlassen , ob de? Vatikan an der Frie ,
denvkonferenz teilnehmen soll . Wie der Pertrete , der „Zürichs ?
Nkorgenzeitung " erfahrt , ist das bisherige Stillschweigen der
Alliierten mit einer Ablehnung gleichbedeutend . (Fkf . Ztg .)

Die En ^ entemiuister in London .
WTV . London , 29 . Nov . Reuter erfährt , daß Ministe »

Präsident Orlando und der Minister des Aeußern Sonnin »
morgen mit Clemsneeau und Foch in London ankommen wer -
den . (Augenscheinlich handelt e? sich um Vcfplechungen einer
Präliminarfriedens -Konfercnz . D . R .)

Die Bedingungen .
MTB . London. ?g. Rov , (Reuter ) . Der Kolonialminister King

fagte in einer Rede in Bristol : Als Mitglied des Ausschusses , den
der Premierminister gebildet hüt . um über die Deutschland aufzuer »
legenden Bedingungen zu beraten , kann ich erklären , daß niemand
eine ungebührliche Milde von Seiten Erossbritauniens aber der ? li-
i- rteu zu befürchten braucht.

Die Kolonien .
WTB . London , 29 . Nov . Reuter , Der Staatssekretär für di «

Kolonien , Lona , jagte in einer Rede in Bristol über die deutsche!
Kolonien : Obwohl wir keine territoriale Ausdehnung gewünscht
haben , gibt es keine andere Lösung , die » in « zweckmäßige Sorge für
die Eingeborenen sicherstellen würde .

Englisches Geschwader in der Ostsee .
WTB . Kopenhagen , 80 . Nov . Ein englisches Geschwader

bestehend aus sechs leichten Kreuzern , neun Torpedojägern im*
einer Anzahl Minensucher « und Hilfsschiffen , insgesamt 38
Schiffe , traf gestern abend hier ein und ging teils auf der
Reede , teils im Außenhafen vor Anker . Das G ^ fchaxtder ver¬
läßt morgen Kopenhagen , um , wie gemeldet , den Sund und di«
Ostsee von Minen für die später nachfolgenden großen Schiacht -
schiffe zu reinigen , di« sich nach b-n deutschen Kriegshäscn be¬
geben , um die Abrüstung ites deutschen Kriegsschiffe zu über¬
wachen .

Kopenhagen , 2 . Dez . Nach einer hiesige ?. Meldung de?
„Berl . Lok. Anz .

" wird dos englische Geschwader nicht naK
Kiel gehen , um . wie zuerst angenommen » iud ? . die Abrüstung
der deutschen Kriegsschiffe zu überwachen . Z : as Ges.lWad . r
wird in der Ostsee kreuzen und verschiedene Ost >)üfen besuchen.

Ein formelles e » glisch » sranzöfi > ch « s
B u n v n i s .

o Basel , l . Dez . (Privattel . ) „Havas "
„ufol ^e

„Echo de Paris " : Die Zusammenarbeit Frankreichs uno < :; rv
band» beherrsch derart die Geister und Interefsi n , baß -es leui i

sein wird , die Bestimmungen eines ueaen 85ii » fr« i»«b! '! '.,<,tf
festzusetzeil . Man kann schen heule sagen . bor
Bündaw von Frankreich und Eügland in der n . uen e
unv ? rx><«ichlich « Rolle spielen wird , ( Und b ^ r ASmeinsc . ül ':
Ai ' ls . rbund ? D . R )̂

Zu ' : v 'n der fmiiMfchen Regien,n ?n»
l J ^ sisch ' n v « »»



gMT * f . W - difch - Pr - ff - . vttttagvlatt . « - »t- s . be» l . D«». tm . Nr . Sft3 .

«RH Mit England schreibt der ^Papula i » e" : Ma» mutz sich fra-
««, « es dieses Bündnis bedeute. Man möchte wissen , ob es wirklich
»«stecht und Kielchen Zweck es hat . und wie es sich mit gewissen Er .
iäri-z-ge» Wilson» in Einklang bringen läßt? Solche Fragen zu skl -
im. hr« « das Publikum das Recht, ja Mar die Pflicht.

Um den ttai . er .
« TB . London, 29. Nov . Reuter . Der Keneralstaatsauwalt

»gt« t» einer Rede in Wimborne, daß die Politik der Regierung
ei , Zsweit es ihre Macht gestattet , darauf bei den Alliierten zu drin -

l?.n , daß der Kaiser persönlich zur Verantwortung für die Per -
irech-»» gezc^ n wird , für die er persönlich in erster Linie verant -
vorÄich ist . Sie will , daß er Gelegenheit erhalte , sich gegen die An-
Huldigungen zu verteidigen , die gegen ihn erhoben werden.

» Basel . 1 . Dez . (Prioattel . ) Die „Neue Korresp ." meldet
»us London ! Ter bekannte englische Jurist Donald Mac
Master erklärt ?, daß Wilhelm II . an Frankr - ich ausgeliefert
» erden müsse, um dort vor Gericht gestellt zu werden .

WTB . London . 30 . Nor . Reuter . „Daily .' iews " erfahren ,
daß das Kriegsministerium (Kriegsamt ?) heute den Bericht
besprochen hat , worin die Rcchtssachverstiindizen der Krone d e
gesetzlichen Atvßnahmen zusammengestellt ycben , die tie
LMierten ergreifen können, um von Holland die Auslieferung
ies früheren Kaisers zu erreichen.

Lloyd E -eorge reiste gestern von New -Caft ! - nach London
zurück, um an der Besprechung teilzunehmen . Man sagt , d ß
der Bericht sehr genau ausgearbeitet fein wird und daß ver¬
schiedene Punkte in ihm zur Sprache kommen. Grundsatz? ch
scheinen die alliierten Regierungen der Meinung zu sein , dag
die Auslieferung des früheren Kaisers »erlangt werden mutz.
Es versteht sich jedoch von selbst, daß man dab >' i alle in den
völkerrechtlichen Bestimmungen vorgeschriebenen Formen be-
wahren wird .

« Basel , ZV . Nov . lPrwattel .) « Hav?a" meldet aus
Amsterdam : Exkaiser Wilhelm ist von einem Ner -
ve » ansall betroffen worden . Er beabsichtigt . sich in ein
Sanatorium in der Umgebung von Arnhcim zu begeben.
— „Stenter " berichtet, dah die Mitglieder des Gefolges des
Exkaisers , die sich gegenwärtig in Maarne aufhalten , heute
nach Deutschland zurückkehren werden .
Ri « e holländische Uatersuchungskommission .

?VTB . Haag. 30. No» . Korrespondenzbureau . Wie wir ersah-
l«n , hat die Regierung eine Kommission eingesetzt , die aus den Her¬
ren SC . E . Z . Coixt ' r , Prozessor A. E . H . Struyrken und A . E . Bles
besieht , die über die Ctellunq, die der frühere Kaiser von Deutsch-
la ?ch in Holland einnimmt , Bericht erstatten soll . Die Kommission
wird die Verhältnisse der holländischen Regierung zu den Re^ ts -
fragen zu prüfen haben , die sich aus der Zulassung und dem Ler -
bleiben des früheren Kaisers von Deutschland ergeben .

Der Kaiser vor Kriegsansbruch .
--7 Berlin , 30. Nov. Prof . Dr . Georg Wagener . der Kriegsbe¬

richterstatter der „Köln . Ztg .
"

, hatte in seinem Blatte den Inhalt
einer Unterredung mitgeteilt , die er mit dem Kaiser am Tage ver
der Revolution in Kiel also 5 Tage vor des Kaisers Flucht nach
Holland . hatte . Darunter befand sich eine Auslassung des Kaisers ,
Vethmann-Hollweg und Iagow hätten ihn im Juli 1914 „durchaus
wid« seinen Willen" nach Norwegen geschickt. „Ich wollte die Rei ê
nicht machen, da die Gespanntheit der Lage nach der Ermordung
!?ranz Ferdinands aus der Hand lag . Aber der Reichskanzler sagte
mir : „Majestät müssen die Reise antreten , um den Frieden zu wah -
ren . Wenn Majestät hier bleiben, dann gibt es sicher Krieg und die
Welt wiÄ Eurer Majestät die Schuld daran zuschieben . Und da bin
ich dann gereist .

"
Gegenüber dieser Darstellung erklärt die «Deutsche Allge -

« eine Zeitung " :
„Bei der Unterredung unseres Vertreters mit Bethman « Hall-

weg am 26. 11 . wurden auch die hier erwähnten Vorgänge ausführ -
lnh erörtert . Auch Betlpnann mies darauf hin , daß der Kaiser ihn
»x dem Antritt seiner Reise nach Norwegen um seine Meinung
fragte . Der Aufschub oder der völlige Verzicht auf die üblich; Reise
» äre zweifellos in der ganzen Weit alz Zugeständnis gerede von
Deutschlands Standpunkt aus der sehr kritischen Lage empsunde'n
worden . Darum riet Bethmann dem Monarchen , die Reise anzu-
treten . Er Holste daraus ein>> gewisse Entspannung der allgemeinen
Lage . Nichts sollte unversucht bleiben , was geeignet erschien , die
Beunruhigungen zu zerstreuen und den drohenden Weltbrand ab-
zuwenden . Mit voller Schärfe sprach sich aber Beth,nan „ gegen die
Unterstellung aus , als habe die Reichsleitung damals den Kaiser
von Deutschland entfernt oder auf „Reisen geschickt

" — wie es in
der Niederschrift des Professors Wezener heißt, — um nun ungestört
zum Kriegs treiben zu können .

"

vie Keschehnifie im Reiche.
Liberal - demokratisch « Einigung .

» Berli » . «30. Nov . Der Zusammenschluß der Deutschen
Volkspartei mit der Demokratischen Partei zu einer einzigen
demolratischen Partei steht, wie nach der „Köln . Ztg .

" verlau -
tet , unmittelbar bevor.

D . Berli n. 2. Dez. (fSvirftttel .) Wie .-.uverlSssig ver¬
lautet . ist der Anschluß der Deutschen Bolkspartei
«« die Deutsche Demokratische Partei erfolgt .
Dr . Friedberg tritt in den « eiteren Ausschuh
der Partei ein . Daxegen wird das nicht der Fall sein bei
De. Etresemann und Dr . W i e m e r.

Die Lage in Berli « .
Sch . Berli« . t . Dez. sPriv .-Tel .) Di« öffentlichen Ee »

walten der Reichs Haupt st adt sind feit einigen Tagen von
neuen » bedroht . Die Liebknechtgruppe hat sich in den
Besitz 0„n Waffen . Munition und von Maschinengewehren gesetzt .
Durch den Besitz der deutschen Funkenstationen verfügt die Liebknecht-
Gruppe über direkte Verbindungen mit Rohland und
der eevolutionäre« Komitee» des Auslandes. Die Lage erscheint
nicht ahne Gefahr . Wie über Stockholm gemeldet wird, stehen an
der Grenze de » Ostseeprooinzen russische Bolsche »
wisten bereit, um im Fall » neuen Umsturzes in Deutsch -
land die Verbindung mit Deutschland auszunehmen . Auch
die Beietzung der russischen Nandstaaten durch die Bolschewik !
wird für den Abzug der deutschen Truppen vorbereitet.

Au » dem Vollzugsrat .
WTB Berlin , 80. Rov . Der Vollzugsrat d«r Arbeiter, und

Goldatenräte GrcgDcrlins trat gestern nachmittag um ö llhr zu einer
Sitzung zusammen . Ein Antrag eines Mitgliedes auf Einsetzung
einer Kommission zur Regelung der Löhnung der Frontsoldaten
wurde angenommen. Weiter wurde beschlossen , für sämÜiche Militär -
»ersenen die Wagenklassiu aus der Eisenbahn aufzuheben . Ein dritter
Beschluß besckäftigte sich mit der Klärung der Stellung der Soldaten-
rite zu den Kriegsgerichten .

Äu« Köln war » in Delegierter des Arbeiterrat » anwefei d . der
Lber die Pläne der rheinischen Bourgeoisie , be'onder« der Sckwir.
industriellen , berichtete , die au , Furcht vor Steuerlasten und Soziali¬
st« »»« die Rheinland « au Frauke eich au»li»s«r« möchte . Sin Mit¬

glied des Vollzugsrats erklärte , dah er Material dafür besitze , daß
schon 1916 belannte rheinische Großindustrielle in Gemeinschaft mit
hohen katholischen Geistlichen in Bern mit Sendlingen der Entente
verhandelt hätten über einen Zusammenschluß der Rheinprovinz,
Elsaß -Lothringens und sogar Sül^eutschlands unter franzö >iich«m
Protektorat. In der Diskussion wurde hervorgehoben . daß dus die¬
selben bürgerlichen Kreise seien , die sich jahrelang nicht haben genug
tun können in Annexionsplänen für Deutschland

Der Vollzugsrat beschloß ferner die Errichtung von vier Ab-
teilungen (Ressorts ) , Die erste Abteilung soll sich mit der Reichs -
Politik befassen : sie soll sich zuammensetzen aus acht preußischen Mit -
gliedern , acht Vertretern der übrigen Bundesstaaten , drei M '

:t-
gliedern der Ost- und Westfront und der Marine . Die zweite Ab¬
teilung behandelt die preußischen. Angelegenheiten und setzt sich zu-
jammen aus neun Mitgliedern des Vollzugsrates . Die dritte Ab-
teilung wird gebildet aus sieben Mitgliedern für ausschließlich Groß-
Berliner Angelegenheiten. Die vierte Abteilung , bestehend aus v 'er
Mitgliedern , behandelt . die internen Annelezenheiten des Bollzugs-
rates. Diese vier Abteilungen arbeiten selbständig , jedoch müssen sie
die besonders wichtigen Fragen dem Plenum zur Beschlußsassun >z
vorlegen.

Thronentsagung des Königs von
Württemberg .

WTB . EkuttZort , 30. Nov. Der König von Württemberg hat
heute

'
folgende Kundgebung erlassen:

„An das Württemberg ! Volkl Wie ich schon erklarte , soll mein«
Person niemals ein Hindernis sein für die freie Entwicklung dir Per -
Hältnisse des Landes und dessen Wohlergehen. Geleitet von d ' eem
Gedanken, lege ich mit dem heutigen Tage die Krone nieder . Allen,
die mir in 27 Jahren treu « dient oder mir sonst Gutes erwiesen
haben, vor allem auch unser« heldenmütigen Truppen , die durch vier
Jahre schwersten Ringens mit größtem Opfermut den Feind vom
Va .erland ferngehalten haben , danke ich aus Herzensgrund , und erst
mit meinem letzten Atemzuge wird meine Liebe zur teuren Heilrat
und ihrem Volk erlöschen . Ich spreche hierbei zugleich im Ram -"n
meiner Gemahlin , die nur schweren Herzens ihre Arbeit zum Wohle
der Arme,, und Kranken im bisherigen Umfang niederlegt . Gett
segne , behüte und schütze unser geliebtes Württemberg in aller Zu -
fünft ! Dies mein Scheidegruß.

„ Ackenhausen , SO. November 1918 . (gez ) Wilhelm .

bübischen Gemeinde an die
Schweiz .

D . B e r l i n , 2. Dez. (Privattel . ) Der „Berl . Lokalanz ."

berichtet : Die Gemeindeverwaltung von B L f i n g e n , das ga .lz
von Schaffhansener Gebiet umschlossen wird , beschloß ein -
stimmig den Anschluß an den Kanton Schaff -
hausen zu erwirken .

Amerikanische Lebensmittel und deutsche
Nationalversammlung .

— Haag , 2. Dez. D' e amerikam ' ih« Regierung h?t , wie die
..Times " avs Reuwyork meldet, 32 ehemalige deutsche
Handelsschiffe gemietet , die Nahrungsmittel nach
Deutschland bringen werden . Die Versorgung wird ake ^,
n " ch einer Mitteilung des Staats 'ckretärs L a n s i n g im Senat , e r st
b e g i n nen . nackdcm in Deutschland die W - Hlen für die
Nationalversammlung stattgefunden haben.

Anschluß einer

L
' - mr über die Haltung B '

y
' rnz .

WTB . München, 30. N !' v . Heute vormittag tent in der Abge¬
ordnetenkammer die erste öffentliche Versammlung der Delegierten
der Arbeiter - und Soldatenräte Danerns zusammen. Die Sitzung
eröffnete Mini st erpräsident Eisner mit einer zwcistündi-
gen Ansprache, in der er u. a. ausführte :

Die Schuld an dem Zusammenbruch trägt der Mangel an politi -
schein Sinn und der Mangel an politischer Bildung der Nation .
ZLenn das deutsche Volk eine Demokratie gewesen wäre , so wäre der
Krieg nicht über September 1914 hinaus verlängert worden . Die
Grundlagen der neuen Demokratie sollen die Arbeiter -, Soldaten -
und Bauernräte bleiben . Die ganzen Treibereien der letzten Wochen
haben weiter keinen Zweck, als diese Grundlage zu erschüttern. Die
neue Demokratie soll nicht darin bestehen , daß alle 3 oder 5 Jahre
Wahlen stattfinden , sondern, daß die Massen sich selbst unmittelbar
betätigen und weiterarbeiten an den Angelegenheiten der Gesamt-
beit . Von den Unzähligen , die bei mir waren , und die ungefähr
g !) Prozent der Bevölkerung hinter sich haben , ist nicht ein einziger
Schrei nach der NationSlverfammlung ausgesprochen worden . Ich
bewundere den Mut der Presse, daß sie es noch heute wagt , jenes
elend- Gcfchäft fortzusetzen , das sie viereinhalb Jahre getrieben hat .
Aber. ne,ch mehr bewundere ich die Massen, die genau wissen , daß sie
viereinhalb Jahre lang angelogen worüen sind . Es ist heute in der
Presse zu lesen , daß meine Stellung erschüttert sei . Das ist nicht rich-
tig , obwohl mancher Herr im Ministerrat sich heute nicht recht in
den neuen Geist hineinfinden kann.

Der Ministerpräsident besprach sodann die Gefahren , die dem Ar-
beiter -, Soldaten », und Bauernrat von innen und außen drohen,
und kam dann auf die Treibereien in der Pfalz zu sprechen , wo ge-
wisse Kreise Neigung zu Frankreich zeigten. Wir wollen unter keinen
Uu,ständen auf die Pfalz verzichten.

Dann kam der Ministerpräsident auf die letzte Sitzung in Berlin
zu sprechen und führte aus : Ich ging in der vorigen Woche als Re-
gierungsvertreter nach Berlin . Dort bot sich mir ein überraschen-
des Schauspiel. Der ganze alte Regierungsapparat funktioniert
noch vollkommen. Ich veröffenllichte aus den Geheimakt« : der baye»
rischen Gesandtschaft jene

Dokumente,
die selbst dem Blödesten beweisen müssen , wem wir den Krieg ver-
danken. Durch die Presse läuft der Unsinn, daß wir der Êntente da-
mit neue Waffen in die Hand gebe.n. Die Entente weiß alles längst.
Ich will nicht die Entente aufklären , sondern das deutsche Volk muß
endlich wissen , wem es den Krieg und den jetzigen Zusammenbruch
verdankt. Im

Auswärtigen Amt,
wo noch die alten Zerren fitzen, herrschte Schrecken über meine Ver -
öffentlichung. In jener Sitzung forderte ich unter allgemeiner Zu-
stimmung und ohn« Widerspruch, daß die durch die Veröffentlichung
so >><^gestellten Männer . Zimmermann und von Iagow , sofort ver-
haftet werden sollten. Seitdem gehen die Pressetreibereien gegen
mich. Sie handeln in einem Selbsterhaltungstrieb . Aber ich bin
ganz sicher, «s handelt sich nur um eine Gnadenfrist für jene Männer ,
bis das Berliner Volt erwacht. Ich habe den Herren des alten
Systems gesagt : Ihr seid ohnmachtig. die Friedens - und Waffenstill-
standsverhündlungen zu führen . Derselbe Erzberger , der einst die
sozialdemokratischen Protestler gegen den Krieg — ich weiß nicht ,
ob erschießen oder lebenslänglich einsperren lassen wollte , der dann
alldeutsch war und dann , als er merkte, daß das alldeutsche Geschäft
brüchig wurde , mit großer Behendigkeit seinen Uebergang in jenes
Lager vollzog, wo der sogenannte Verständigungsfrieden gepredigt
wurde , derselbe Erzberger dirigiert noch heute die öffentliche Mei -
nung.

„Können wir erwarten , daß solche Männer bei der Entente
Vertrauen finden ? Es ist Verwegenheit und Irrsinn , solche Münner
ins feindliche Lager zu schicken . Man hat wohl auch in Vcklin
eine revolutionäre Regierung aber sie hat^ nichts zu sagen. Nützen
kann nur die Ausräucherung des Auswärtigen Amte». Die Herren
gehen nicht freiwillig . Sie müssen daher gezwnngen werden. Die
Hsrven habe» «in schlechtes Gewige« uqd rnüfim {fiechten, daß,

wenn ein neuer Geist im Auswärtizen Amte einzieht, die Schul»

digen massenhaft entlarvt werden." ,
Eisner fuhr dann noch fort : „Ich sehe das Heil Deutschlands ^

einer kräftiyen Entfaltung seiner Glieder . We' tn Berlin n ' -M

mehr aktionsfähig ist, fo müssen wir in Bayern versuchen , uns W
nächst selbst zu helfen, n ' cht um uns loszulösen, sondern^

um jw
Interesse des Ganzen zu handeln . Wir müssen die Männer de-

alten Systems auskehren. Gelingt uns das nicht, dann ist Deutsch'

land verloren .
" .

Zum Schluß kommt Eisner auf die Liquidierung des Mrlitans «

inus zu sprechen und glaubt , daß auch die Volks« ehr ein«
rung von gestern ist und durch die Ereignisse überholt ' st. Für
kommenden Friedensverbandlungen stellt Bayern die Forderung,

daß die Armeen nicht nur in Deutschland, sondern in der ganze«

Welt beseitigt und nur noch von Polizeitruppen die Sicherheit de*

Landes gewährleistet werden solle .
Der Präsident des Soldatenrates dankt Eisner für die Rede-

Darauf nahm
Minister des Inner «, Auer ,

das Wort und wünschte , daß der Gedanke völliger Abrüstung,
ihn Eisner äußerte , auf der Friedenskonferenz siegen möge . He« « ,
steht es fest, daß die Stimmung im Land » eine andere ist als in de^
ersten Tagen der Republik . Es handelt sich um die Dinge höchster ,
Verantwortung , darum dürfen wir dem Volke das Mitbestimmung
recht an feinem Schicksal nicht vorenthalten . Eine Diktatur kenn

und darf es im freien Volkcftaate nicht geben. Die Reaktion ist mV
tot , sie war geschwächt. Aber sie wartet darauf , wieder aufzusteh «^
In der Ernährungsfrage ist für Bayern in allernächster Zeit da»

Schlimmste abgen>endet. Das verdanken wir der guten Wirkung ,
mein Appell an die Landwirtschaft gehabt hat . fBravo .) Der Fried«

Svdeutet Freiheit und Brot für Bayern , das als ein unabtrennbar »

Glied des Reiches weitet bestehen soll . ( Lebhafte Zustimmung .)
Friede wird aber nicht gefördert , wenn wir uns im Innern selo?
der Zersetzung preisgeben , die zu unserem vollsten Ruin füh« »

müßte. Nur die Geschlossenheit bringt Aktionsfähigkeit . Sorgen
daß wir aktionsfähig bleiben . (Starker , lang anhaltender Bei 'aU->

In der Nachmittagsversammlung der Delegierten der bayerisch ^
Soldatenräte traten fast alle Redner , und zwar sämtliche Bcrtre^

»

der Garnisonen aus dem Lande , soweit sie zu Worte kaimn , in «m*

schieden« Opposition jtt Eisner . während die. Münchener Soldaten '

ratsmitglieder in der Mehrzahl für den Ministerpräsidenten Stellung
nahmen . Die D :batte , in der auch Eisner zu kurzen Ausführung ''

das Wort ergriff und u . a . sagte: „Die Nation -alversammlung komm -,

sobald die nötigen Vorbereitungen getroffen sind , als Krönuny der

Revolutio -ir", wurde schließlich auf Sonntag vertagt .
D ' e Liompromittierung EionerS .

:= Berlin , 30. Nov . Kurt Eisner hatte gestern in der JS1 ' 1'

heii "
, dem Blatte der Unabhängigen , zu den Enthüllungen Kutt ^

im „Vorwärts " ausgeführt , daß er schon früh , auf Regierungs -JU'

formationen des Chefredakteurs der MLnchener „Post" gestützt,
die Kriegsgefahr aufmerksam gemacht und daß ihn die Haltung
deutschen Sozialdemokratie sofort nach Beginn des Krieges in
Opposition getrieben . _ ,,

Demgegenüber stellt Kuttner heute im „Vorwärts " fest, daß
Sozialdemokratie im Juli 1914 eine Initiativpropaganda gegen
Aufbruch des Weltkrieges entfaltet und fogar die Verweigerung ^
Kriegskredite als möglich habe erscheinen lassen, um eine Preist
auf die Regierung auszuüben . Anders Kurt Eisner . Er war
bar unzemein für die Bewilligung der Kriegskredite . Er , der dum
die bayerische Rsgierung wußte , daß der Krieg ausbrechen wurd̂
tat fein Möglichstes, um die Regierung in den entscheidenden Tag
der absolut sicheren Eesoloschast der Sozialdemokratie im Falle
Kriegsausbruchs zu versichern . Er tat also etwas , was die PoU'

der Kriegspartei in Deutschland in höchstem Maße stützen ntuir*

Seine Tätigkeit in den letzten Iulitagen war viel Verantwortung
voller als die Kreditbewilligung am 4 . August. Denn als die 8 1»

tion die Kredite bewilligte , roa% der Krieg eine vollendete, un-

äirderliche Tatsache. Eisner aber agitierte für die Kriegskreditbe« '

ligung , als noch mit der Möglichkeit zu rechnen war . durch gefcht? .
Drohxolitik die Regierung vom Kriege abzuhalten . Danach wr
Eisner . in feinem Sinn gesprochen , nicht nur zu den „kompromtttt
ten" Sozialdemokraten , er ist letzten Endes der kompromitiierlei
Sozialdemokrat in ganz Deutschland."

Der bayerische Vertreter in der Schweiz -

WTB . Bern , 30 . Nov . Schweizerische Depefchenagentt̂
Zu der Meldung 'des „Bayr . Kurier "

, betr . die Nichtan ^
»

nung des bayrischen Gesandten . Professors Förster , in
vernimmt die Schweizerische Depeschenagentur vom polrni^
Departement , daß Professor Förster hier die Geschäfte des

tische « Gesandten leitet . Er verkehrt mit dem politischen De^
teinent ohne Schwierigkeiten . Die Frage einer offizielle «

erkcnnung ist nicht be handelt worden .

Aus ZNsntsnegro .
1 Die Absetzung Nikis .
MTB - Prag , Zg. Nov . Das tschecho-slowakifche PreU

huvsau meldet aus Podgerica in Montenegro rom 20.
Die große montenegrinische Skupschtina hat einstimmig
schlösse . König Nikolaus und sein Haus abwuscht n und 2R° n

nezro unter König Peter mit Serbien : zu veretaigen .

Vermischtes .
Die Versorgung mit Zeltungspapier .

WTB Berlin , 30. Nov. Der Staatssekretär des Rcichswirtsch' «^
amtes Dr . Müller gibt bekannt : Di« Reichsleitung ist daraul ^
dacht , die Erzeugung von Zeitungspapier nach Möglichkeit zu stc ' S^ ,
Andererseits muß sie im Interesse einer gesichert«« Versorgung . -lt
Tagespresse mit Papier unbedingt erwarten , daß Verstöße geL«u .
bestehenden Bekanntmachungen über Druckpapier verm>i«ü«n w« v
Es ist insbesondere unzulässig, ohne (»enehmiMing der Kri«HSw^
schaftsftelle für das deutsch« Zeitungsgewerbe zu Berlin Zeitung
papier über das festgesetzte Bezugsrecht hinaus zu verbrauchen "Nj
eigenmächtig Zeitungspapier zu beschlagnahmen, wie dies oerew»^ .
von örtlichen Arbeiter - und Soldatenräten angeordnet worden
Dabei wird nicht verkannt , daß d«r gogeuwärtige Zuswnd Härten > .
neu entstehende Zeitungsunternehmungen im Gefolge hat.
durch Aenderung der gegenwärtig giilttgen Bestimmungen Äb«r ^
Verteilung von Druckpapier für die Zeitungen beseitigt werden-
vor diese Aenderungen beschlossen und verkündet sind, muß es aber
dem jetzigen Zustand verbleiben .

Explosion von Munitionswage ».
*=> Haag , 29 . Nov . Von der belgischen Grenze meldet

„Vaderland " : Wie wir vernehmen , ist bei Al » in der
von Lüttich ein Zug mit 60 Munitionswagen explodiert . ^ .
spricht von 80 Toten und einer großen Anzahl verwunde
Der Materialschaden soll ungeheuer groß sein . (Frtf . ZtS-1

Wasserstand des Rheins . .
Schufterinsel , 2. Dez. morgens 6 Uhr 93 cm (30 . Nov. 1» ^
Kehl, 2. Dez. morgens 6 Uh: 185 ein (30 . Nov. 195 ernj.
Maxau. 2. D«z. morgens 8 llhr 358 cm (30 . Nov. 944 cm;-
Mannheim, morgens 6 Uhr 271 cm (30 . Nov . ?24 cnj^ -.
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ponoerfammlüHCi der ZoldatenrSte $ rofj « 8crlin $

über die Einberufung der Nationaiverfammlung

hnn Berlin , 30 . Nov . DK Vollversammlung der Soldatenräte
x. " ^ ws; -Ber !in fand heute nachmittag Z Uhr im Plenarsttzungssaale
^ ẑ

^' chstages statt. Saal und Tribünen sind gut besucht . Vorsitzen-

^ « oschling eröffnet die Sitzung um Z.4S Uhr . Eine längere Ge-
l mnsordnungsdedatte entspann sich über die Frage , ob auch die

tJ»J?le !!?ten ^ rc Vertreter in die Soldatenräte entsenden dürften ,
^ enjo die Urlauber und Deserteure . Es wurde gefordert , die Ver -

^ t °n nicht a>ls Frontsoldaten anzuerkennen und den Deserteuren
Ä^ -^ tretung zu versagen . Es wird in diesem Sinne beschlossen .

Mandate werden für ungültig erklärt .

^ Darauf beginnt die Aussprache über die Frage der Nationalver -

Delegierte Bayerns , Hiidrich, bringt eine Erklärung der
. >! kischen Soldaten -, Arbeiter - und Vauernräte zur Verlesung , in

»un« fordert wird , daß der Bollzugsrat als Kontrollorgan der Regie -

Iii » « T ^ n bleiben soll, um eine Gegenrevolution zu verhindern ,
fw„ ^ Hänger des alten Systems im auswärtigen Amt zu entfernen
Enirl' tts «« n und die Gefahr des Bruderkampfes zu beseitigen .
>. diese Bedingungen nicht in allernächster Zeit erfüllt werden ,
IxJ« ^ Bayern genötigt , selbständig z»r Herbeiführung des Frie -

(Große Unruhe . Rufe : ^ at das Eisn « unter-

iini
®B. sind mehrere Anträge eingegangen : 1 . die Wahlen zur Ratio

^. . ^
'
iammlung schnellstens, spätestens am 1 . Januar ISIS vorzu

die Wahlen mit allen Mitteln zu beschleunig
fer

"
-

Q9tffteit der zurückkehrenden Truppen abzuwarten ,
aUr Ne<lier « n/r

Maltfchr » reff « . Seite

chleunizen , 3 . die
bis dahin

^ Legierung . Die neue mutz Wert auf untere isamimt n- nvu.

tepiT - . lür schleunige Einberufung der Nationalversammlung , wol !

w -r die von uns ersehnte Einheit Deutschlands in die Brüche geHt ,

vin - , " und arbeiten wollen , weil wir zu möglichst viel Sozra . »s -

/ ommcn wollen , weil wir ehrliche und aufrichtige Demokraten
. . l Bravo !) und weil uns der Grundsatz der Gleichberechtigung !v

da - Blut hineingegangen ist, dost wir auch dem politischen Gegner
Ni. r.f ° l !tische Grundrecht , das Mitbestimmungsrecht . das gleiche

nicht nehmen wollen (Bravo !) und schließlich, wen wu
9>0r „

: 6t B«8t und abhängig von der Entente sind . Wir haben keine
"lyrrngsmittel und keine Rohstes ;- .

S - . und seine Anhänger sind gewiß von Idealen beseelt ,

bn ? ?S en wie wir dos Beste , aber sie irren sich . Wie steht es bei
russischen Bolschewismen? Die große Mehrheit der russischen Ar -

ri»j ;
* hungert und die Produktion ist unterbunden und stockt . Nich

das in Ueberfluf ! vorhanden ist, -konnte an d .e rust ^ch /in -MCiPCinun uuujuiurcii »| i , "wiunv ^ T. . - t '
^urir * .fUTlÖ verteilt werden . Die Produktionswerte der rumsen

1 tc stnd Halb so hoch als die Summe der ausgezahlten Löhne .
In -

Ende der Diktatur des Proletariats ist das Chaos und die

Jtofc« Ü; Man muß doch auch Zutrauen zur Kraft der Dcinoiratie

drit, Die Bajonette sind keine brauchbare Stütze . Wir brauchen
- °en.x j^e Nationalversammlung . Vollkommen korrekt kann die«Ami , . . . . . . .WWW
ki nie werden , sonst würden die Wahlen bis zum Ninuner -

bio 03 hinausgeschoben werden . Die Nationalversammlung wird

m ; . !P alt «Sc Ueberiegenheit der Demokratie ergeben . Dabei brauchen

e
' r » tc bürgerlichen Elemente zur Aufrech.erhaltung der W >rt,chaft.

Ni » ? t UNS kein Aucwca nls gie Nationalversammlung , wollen wir

iois 5U Erunde gehen . Auf das Weltproletariat können wir nicht
» ■

' ' " ■. r™ Siegesrausch macht man keine Revolution . ( Sehr richtig
'!

W Nationalversammlung L ' bt der Regierung erst die Basis , die von
' v, „ respektiert wird . Die deutschen Arbeiter lind Soldaten ha -

Wri *
5 ln Saird . zu entscheiden , ob in Deutschland Kirchhofsruh -

tntif & koll oder auf dem Trümmerhaufen neues blühendes Leben

ein i sGR Es gilt Diktatur oder Nationalversammlung . Hat sich
einigt ^utschieden . dann muß jeder mit ganzer Kraft für diese Sache

Das deutsche Volk muß sich entscheiden , ob es leben oder in

fun ®« M von Blut und Tränen untergehen will . ( Lebhafter Bei -
und Händeklatschen ,

j» , .Hinteröd Ko schling (Gegenreferent ) : Der Schrei nach der

z,?^ ^ lversammlun >g wird laut in der Preise , die früher von dem

tonnY ^ 2 Proletariats und der arbeitenden Menschheit nichts wissen

a,ii* Auf kapitalistischer Grundlage soll ma -n den Sozialismus nicht
. "wauen . Hüten wir uns vor den Konjunktur -Sozialisten . Mr wol -

Herrschast unter demokratischer Flagge nach französischem

er $ Nur wer den Hnnger kennt, fürchtet sich vor nichts : nur

will» berufen , die Wahrkeit zu sagen . Er fürchtet auch die Bolsche-

fcJ n nicht . Nicht auf der linken Seite liegt der Terror , sondern aus

suchten . (Beifall ) Die Diktatur des Proletariats bedeutet nicht
^ ) ein Verbrechen an 5er Menschheit , wie die bisherige Diktatur ,

ilt ^ ^ ernationale Kapital wird das deutsche unterstützen und damit
Revolution verloren . Seien Sie auf der Hut , halten Sie das

' Ii« « * *1 ' " r die Revolution Gefallenen rein . ( Beifall und Hände -
w?en bei der Minderheit .)

Nz„ . ^ >nerad Leutnant W i l l n e r : Nicht nur der ist berufen , die

ffcit X ** £U sagen , der gehungert hat . sondern Wahrheit ist Wahr .

Unit ? . auch sagen mag . Marx , Lasolles und Engels waren auch

fltfinh ; ' Das alte System ist gestürzt , weil sich das deutsche Volk
! l îr °n i

erklärt hat . Sollen wir uns nun wieder für unmündig er -
^ ott v &

* uur der Herr gewechselt haben ? ü\ch glaube es aufs
kz Koschling kein Blut fließen lassen will ? Ich glaube es a " ' s
k° .„

e »t,daß es nicht immer auf das Wollen ankommt , die Ereignisse
dg

" arker sein als die Menschen . (S ^hr richtig ) . Zst der Hunger
ZLj. fließt Blut . Hat Koschlina solche Furcht vor cer Reaktion ?

Unqe» ?
" en uns stark fühlen zum Kampf gegen andere Weltansch ^ u-

^ as >! unsere Bewegung verurteilt , noch ehe sie geboren ist.
^ UtTriv! uiuß urteilen . Wir haben den Nichtersvrnch des
l»ni» Volkeg nicht '.u fürchten. Wir wollen die Nationalverse .mm -

^ iLebhaüer Beifall .)

Mhn und Enkel
'
.

5?oman von Hsrft Vsdemer .
. (2S . Fortsetzung.)

sj^ Oekonomierat ging hinaus und schlug die Tür hinter

öcnner und Maria sahen sich an , dann brach Maria ws :
hat er ! Dir hat er das Kuschen beigebracht ! Er

^enkt Freiheit des Denkens . Aber wenn Ä .' r Erchvater

Hein «
' meine Kinder durch ihn in Di Entwicklung

^ lltest
cr '5 mtl m' r äu lim ' roc " " schweigen

Au »? ie
.
0^nÖ 0U5 dem Zimmer UN» warf die Tür noch heftiger

3 ihr Schwiegervater ,

eg der Henner bitter auf . Für andere Eltern war

Eck>i,l >
^^ ^ utag , an dem ihre Kinder zum ersten Male zur

seine
6
<v 8<n ' ' hm aber machte man das Leben schwer! Wenn

Verde
^ it Vater zusammengeriet konnte es schlimm

^ nd i
" ' . ^ ^ ia hatte dann eine Art zu reizen , die wild machte ,

^ ater ^ Ûnrecht war sie nicht einmal , nach seiner Ansicht ! Der

Acht,, « c ?e if)n L^ uckt , duckte ihn auch noch heute ; in der

daß seiner Frau stieg dadurch ein Mann nicht ! Ihm ahnte ,
scheide em

*
S "̂ a Ses s>ch Zwischen Frau oder Vater werde ent -

toürbw ,
mii^ n - wenn er sich für den Vater entschied,

*tcht
^ t0U Schuld zuschieben , wenn die Kinder

Hennef ™
!,
™ s^ ten . Zu einem festen Entschlüsse kam der

blieb et se^ e den Hut auf , ging auf die Felder und

D
^ m *i9 draußen .

schon häufiger vorgekommen . Heute ärgerte sich
>eyr darüber , während der Eroßvcrter dem munteren Ee -

(
Kamerad Suckow : Eine z>> frühe Einberufung der National -

Versammlung wäre eine Gefahr für die Ruhe und Ent -wicklung der

Sicherung der sozialistisck)en Republik .
Kamerad K ö b l e r : Ohne Nntionalversamnilung bekommen

wir keine Aufhobvng der Blockade . Das Aneinandervorbeiregieren
muß aufhören . Der Wahltermin ist nicht zu weit hinauszuschieben .

Kamerad Z o s k e : Bis zur ^ Dkationalversammlung Hat die Re¬

gierung Tuxß maircherlei zu tun . Viele , die nach der Nationalver -

sammlung schreien , sind feine Freunde des Sozialismus . Wo bleibt
die Verstaatlichung der Rüstungsindustrie ?

Ein Vertreter der Ostfront fordert , daß auch den noch nicht h^im -

gekehrten Soldaten das Wahlrecht gesichert wird .
Eine von mehreren Seiten unterschriebene

E il t s ch l i e b u n «
besagt :

Die Soldatenräte der Garnisonen Groß -Berlins sprechen sich
dahin aus , daß die Nationalversammlung einberufen wird , fo schnell
als es technisch möglich ist . und begrüstcn daher den Beschluß der

Reichsregierung vorn 23. November 1918 ; das dringe « ste Angebot
der Stunde ist jedoch , bis zur Nationalvers « mmlung mit allen

Kräften für die Durchdringung des Volkes und der bestehenden Zn -

stitutionen mit dem Geiste der sozialisti 'schen Revolution zu wirken .
Die Entschließung wird mit allen gegen zwei Stiinmen ange -

nommen .
Die nächste Sitzung wird vom Bureau einberufen weiden .
Schluß nach 7 Uhr. ^

Der Emser velegiettentag der Frontsoldaten .
WTB . Bad Ems , 1 . Dez . Heute versammelten sich die Front -

soldatenräte in Ems zu einer Tagung . Anwesend waren etaa 000

Delegierte , unter denen sich viele Offiziere befanden . Zn der Aiehr -

zahl gehörten die Teilnehmer zu den IntMeltuellen . .
Kamerad Giebel sprach für die Regierung . Er fuhrbe aus , daß

das Heer lanM Zeit ohne Zeitungen und dadurch ohne Kenntnis der

Zustände gebliebeil sei . Es sei dadurch manches Mißverständnis ent¬

standen . Alle hätten nur den Wunsch , jetzt möglichst schnell nich

Hause zu kommen,n , weil sie der Meinung wären , daß ihre Anwesen -

heit zu Hause nötig sei , um wieder Ordnung zu schassen. Leider kann

ron der Etappe nicht das gesagt werd ? n , was van deni Frontheer gs -

sa-?t werden muß , nämlich , daß das nixntheer die Ordnung und die

Disziplin ausrecht erhalten hat . Die Etappe war kopflos und fast

auch verbrecherisch leichtsinnig . Bei dieser Lage der Dinge haben d :e

heimatlichen Arbeiter - und Soldatenräte gerade im Interesse des

Frontheercs oft rücksichtslos eingreifen müssen. Wenn man die Ar -

beit der Heimot sieht und die Wirkung des U -Bootkricges und die

Wirkung des Eintretens Amerikas in d-n Krieg übersiel,r . muß man

doch sagen : Lieber ein Ende mit Schrecken, als einen Schrecken rHne
Ende . Oder hattet Ihr lieber die alten Gewalten , welche uns in

-dieses Unglück hineangeführt haben ? (Zlimse : Nein , nein !) N ch !

nur militärische NotWendigleiten , sondern auch politische haben die

Oberste Heeresleitung zu diesem Schritte Mtiimni . Der ffrühor
regiert hat , der Träger der Krone , er persönlich gewesen sein ,
wer er wolle , war der Vertreter des Agrartums und des Feudal -

adels . Er muß seine Schuld , die letzte große Schuld , jetzt damit lü -

ßen , daß er unter fremdem Volke , verstoßen von dem eigenen , si<

aufhält . Hätte er rechtzeitig den Mut gehabt , abzi d̂anken , dann
könnte er als freier Bürger nach wie vor unter uns sein . Nie seien
die Sozialdemokraten die Vertreter des Cäsarenwahnsinns gewesen .
Wir wollen die Demokratie , die Volksherrschzft und wünschen , däß
auch das Frontheer das Erstq -eburtsrecht , nämlich das Wahlrecht zu
der Nationalversammlung erhält .

Kamerad Thiele gab eine kurze Zusammenstellung der Borgänge ,
die zur Revolution geführt haben und faßte seine AusWxunisen un -

ter lebhafter Zustimmung der Anwesenden dahin zusammen , daß die
Revolution demokratisch und sozialistisch sein müsse.

In der Diskussion wurde allseitig der Wille des Volksheercs l>s-

kündet , hinter der Regierung zu stehen und etwaic -e se? ar ." tisiisch>c Be¬
strebungen des Berliner Vollzugsausschusses zu bekämpfen . Bei den
Teilnehmern waren vielfach falsche Vorstellungen Über die Stärke
und Bedeutung der Spartakusgruppe und des Schlagwortes „Bol -
fchewismus " vorhanden .

Die Fortsetzung der Tagung wurde auf 3 Ubr nachmittags fest-

gesetzt. Inzwischen waren Barth und Molkenbuhr aus Berlin ein -

getroffen .

Die Tagung der Evangelischen Generalsynode .
in .

ep . Karlsruhe , SO . N ^v . Heute morgen trat um 9 Uhr die Geweral -

synode zur Aussprache über die
durch die staatliche Umwälzung geschaffene Lage

d e t , Kirche
Zusammen . Zunächst wurde ein Antrag des Abgeordneten Frey , der
eine juristisch -formelle , aber nicht inhaltliche Aenderung b-eziiglich der
gestern angenommenen Kuchen ^esetze bezweckte, einstimmig ange¬
nommen .

Dann ergriff der Abg . I) . H o l d e r m a n n das Wort . Er be-
tonte mit fester Glaubenszuversicht , daß Religion und Kirche nie und
nimmer aus dem Volksleben gerissen werden lann , sie sei darin viel

zu tief verankert . Es werde allerdings auch ein entschlossenes und
arbeitsfreudiges Arbeiten für die Liirche von Pfarrern u . Laien ge¬
leistet werden müssen . Aber es werde sich durch alle Wirrnisse die
Erkenntnis durchringen , daß nicht bloß die Kirche den Staat brauche ,
sondern daß auch der Staat notwendig die Arbeit der Kirche bedürfe .
Darum solle und dürfe sich die Kirche gegen die gewaltigen Um -

Wasungen der Gegenwart nicht feindlich stellen . Auch innerlich nicht .
Alles Klagen und Jammern lähme , tapfere Mit « vbeit stärke . Die
Kirche fei auf keinerlei Staatsform eingefchwovon . Sie ist weder

republikanisch noch monarchisch , sondern evaneelisch . Und darum sieht
sie in den Umwälzungen unserer Zeit nicht bloß Schlechtes , sondern

auch das Herausgingen idealer K : äfte . Es gelte also , nicht am Voll
zu verzweifeln , sondern an seine Zukunft zu glaueen . Aus diesem
Grund werde auch die große Frage der Trennung von Kirche und
Staat herauswachsen . „Trennung von Kirche und Staat " sei ein
Schlagrvort und nicht einmal ein treffendes . Denn das Verhältnis
Mischen den beiden Kräften könne in wohlwollender Weise abgewo -
gen werden wie etwa in dem Kanton Basel . Eine feindselige Stel »
luixg des Staates zu der Kirche wie in dem katholischen Frantreich
sei in dem Land 'ocr Reformation ausgeschloffen . Der Redner sprach
sich mit Entsck ! ossenl)eit aus für die Beibehaltung , des Religionsunter »
richte in den Schulen , für die Weitergeltung des Steaerrechts in der
Kirche und der theologischen Fakultät im Lel>rkörper der Universität
als theologische Fakultät . Er wünscht« aber auch Refor,n «n .innerhalb
der Kirche , vor allem eine Wahl zur Generalfqnode a »f breiterer
Grundlage und eine ganz andere Zusammensetzung der Synode , in der
nicht emt .uil ein Arbeiter sitze, eine wirkliche Volkskirche , keine bloß «
Pfarrerskirche , es müsse eine Kirche werden , die wirklich das ganz «
Volk mittätig umfasse ! Und endlich eine Einigkeit und Geschlossen-
heit , ohne die ein Bestand der Kirche in den Wirren der Zeit nicht
möglich sei.

Der 316g Wurth setzte diesen AusWrungen noch hinzu , daß
nur ein wirtlicher Religionsunterricht die sittliche Höhe des Volks¬
lebens garantiere , während der bloße Mocaluntcrricht , der in der
französischen Volksschule gegeben werde , versle .chend wirken müsse.
Die Volkskraft , die das französische Volk im Kriege bewiesen habe ,
stamme nicht aus diesem Moraluncerricht , sondern aus den nationalen
Leidenschaften und dem Rachetrieb des Volles . Die Existenzmittel ,
die die Kirche aus der Selbstbesteuerung erhalte , seien notwendig , da >
mit nicht die Kirckx dem Knechtsdienst unter dem Kapitalismus aus -

geliefert werde und damit Amerikanismen , wie die Abhaltung von
Volksbelustigungen in der Kirche zum Geld gewinnen , unmöglich
seien . Der Geist der sittlichen Verantwortung und der Opferbereit ,
schaft für ideale Güter müsse im Volk wieder groß werden und di<
Pflichttreue müsse das Fundament eines Neuaufbaus werden . Ami;
er gab die Versicherung der Einmütigkeit und Geschlossenheit in bei
Kirche ab .

Nach den beiden Reden wurde über « ine Resolntion , die vom Ab >
geordneten Wurth vorgelegt war , beraten . Sie wurde mit einci
Aenderung des ersten Satzes , die vom Abgeordneten Ruzinger oorge .
schlafen war , einstimmig angenommen . Eine lebhafte Diskussion be¬
schäftigte sich sodann mit der

Zusammensetzung der Generalsynode
und der Wahl ihrer Abgeordneten . Aus der Besprechung und der
Antwort des Oberkirchenratspräsidenten ging hervor , daß auch in
diesen Verfassunesparagraphen die nächste Tagung dieser Synode ein «
Umgestaltung auf mehr demokratischer Grundlage bringen wird , sod ' ß
die Wahl zur nächsten Eeneralsynode nach neuen Grundsätzen ersol -

gen wird .
Auch Herr Geheimrat Van er äußerte sich in diesem Sinne . Di «

Gemeinden , aus denen Wünsche nach Abänderung dieser Verfassungs >
punkte laut geworden sind , dürfen mithin des gewiß sein , daß ein ,
Unigestaltung konimen wird , die in der Zwischenzeit zwischen den Ta >

gur ; ci , vom Verfassungsansschuß vorbereitet werden wird .
Der Abgeordnete Ianzer dankte dem Leiter der Verhandlung

gen , Herrn Kirchenrat S ch m i 11 h e n n e r . Und der Abgeordnet «
Wurth svrach der Oberkirchenbehörde den Dank der Synode für di «
umsichtig« Leituna der Kirche während des Krieges und in der Ueber -
ganxszeit aus . Mit einem Gebet des Leiters wurde um 12 Uh >
diese Tagung geschlossen

Es war eine kurze Tagung . Mit großen Sorgen um unser Voll
waren die Zlbgeordncten gekommen . Und Sorgen begleiten sie heim ,
wärts . Aber sicherlich war sie allen eine Stärkung und Erqmckung
Die Zuversichtlichkeit und Entschlossenheit , die Einmütigkeit und Ee >
schlossenheit , die in dieser Tagung hervortrat , mögen von ihr in di«
Gemeinden hinauLströmen .

DieResolution
die in der heutigen Tagung der Generalsynode einstimmig angenom -
inen wurde , hat folgenden Wortlaut :

1 . Die Generalsynode hält eine völlige Trennung von Kirche un»
Staat für schädlich und zwar für beide Teile . Darmn warnt , sie Mi
aller Anerkennung des Grundsatzes der religiösen Freiheit aufs einfb
lichste vor übereilten Schritten oder gar vor gewaltsamen Eingriffe ,
in die Lebensnotwendigkeiten er evangelischen Landeskirche, die durck
jahrhundertelange Geschichte eng mit unserm Volksleben verwachse,
ist und auch heute noch die religiös -sittlichen Güter weiter Kreis«
unseres Volkes pflegt ;

2 . Sie fordert di« Beibehaltung des Religionsunterrichtes in de «
Schulen , weil eine Ausweisung aus denselben einen genügenden Re >
ligionsunterricht unmöglich machen und die sittlichen Grundlagen d«
Staates untergraben müßte .

3. Sie verlangt die Erhaltung des krichlichen Selbstbesteuerung »
rechtes, ohne welches sie ihre volkserzieheriscĥ n Aufgaben nicht löi« ,
könnte .

4 . Sie fordert , daß der theologischen Fakultät in Heidelberg ihn
bisherige Stellung als theol . Falultär innerhalb der Universität all

wesentlicher Bestandteil der Geisteswissenschaften gewahrt bleib «.
5 . Sie ist willig , den neuen Verhältnissen und Aufgaben in Staat

und Gemeinde Rechnung zu tragen auch in der Umbildung der Ben
fassung unserer Landeskirche ; sie verwahrt sich aber gegen jeden über,
eilten Sturz des Alien , damit nicht wertvoll ül>ernommenes det
Kirche verloren gehe.

6 . Sie fordert die Glieder unserer Landeskirche auf , sich mit
allen Kräften an dem sittlichen und religiösen Wiederaufbau unser «
kirchlichen und öffentlichen Lebens zu beteiligen und dafür die größte,
Opfer zu bringen im Sinn und Geist unseres Heilands ; im öffend
lichen und staatlichen Leben besonders unter den gegenwärtigen Wir -
ren vor allem Pflichttreue und Gehorsam bewähren , — in allen Der»
Hältnissen und zu jeder Zeit ihre Hossnung zu beweisen als lebendig ,
Christen , die nichts scheiden kann und von der Liebe Gottes , die u
Christus Jesus ist, unserm Herrn !

plauder der Kinder zuhörte , vie ihre ersten Schulerlebnisse
erzählten .

„Immer gute Kameraden sein , Kinderchen , in den Schul -

stunden gut aufpassen und gewissenhaft die Schularbeiten
machen , so findet sich alles übrige von allein !"

Solche Lehren gingen Ataria auf die Nerven . Großvater
hatte doch nur eine Dorfschule besucht und entwickelte nun selirz
erzieherische Weisheit . Ihrer Ansicht nach war diese auch
danach !

*
* »

Die Frühjahrsbestellung des Ackers war gerade zu Ende .
Da setzte der befruchtende Landregen ein . Dem Oekonomierat
war lange nicht so wohl gewesen . Er griff in seine beste Kiste
und brannte sich eine Zigarre an . Sohn und Schwiegertochter
muckten zwar noch ein bißchen , aber das nahm er nicht auf
die schwere Schulter .

Den Enkelkindern schien es recht gut in der Schule zu ge-

fallen . Gerade kamen sie die Treppe heraufgetobt . Er rief
sie in sein Arbeitszimmer , ließ sich erzählen . Lachte mit ihnen
und fragte allerlei ; das machte Eretel und Hänschen einen
Heidenspaß . Dabei musterte sie der Großvater scharf . Er

suchte inBden Kindergesichtern zu lesen , suchte nach selbständigen
Willensäußerungen , und fand sie nicht . Keine ihrer geistigen
Regungen ließen Schlu ??folgerungen zu , nicht einmal auf Eigen -
sinn . Er war entäuscht , obgleich er sich eingestand , daß dieses
Suchen wohl zu früh war . Aber hübsche Kerlchen mit beweg -
lichen Gliedern waren die beiden . Eher ein wenig zu grrß für
' nr r - ft r . r tieir jretten sie sehr ähnlich . Von den War -
hahns aber war Eretels Kinn . Et sah in den Spiegel . Ach so,
er trug ja schon längst einen Vollbart . Aber das Kinn stimmte !

bei dem Mädsl . Also da war doch wenigstens etwas , das auf
den späteren Menschen schließen ließ . Schade , daß der Zunge
nicht das energische Kinn hatte , der würde es im Leben nötiger
gebrauchen , aber der hatte wenigstens die großen Wärhahnsche «
Arbeitshände . Und das freute den Großvater .

„Habt ihr denn schon gute Freunde ? " fragte «r .
Eretels Mund stand nicht still . Sie erzählte von ihren

Lehrern und ' Lehrerinnen und vor allem von ihren Freun -
dinnen .

„Sic haben mich alle sehr gern , Großvater ; Hänschen aber
haben neulich ein paar Zungen verhauen , und sein Lehrer hat
ihn schon in die Ecke gestellt ! "

Einen Stoß in die Rippen bekam die Schwester vom Bruder ,
er stampfte mit dem Fuße auf ; „Na warte !"

Dem Oekonomierat schmeckte auf einmal seine Zignre
nicht mehr . „Warum haben die Jungen Hänichen verhauen ?"

„Wenn er im Wagen sitzt, spuckt er auf sie hinunter ! Und
der Lehrer hat ihn an die Wand gestellt , weil er einer Fliege
die Fliege ! ausgerissne hat !"

Da hatte der Großvater den Sünder schon beim Kragen
und schüttelte ihn . „Du böser Lümmel !" Er griff nach d ? m
Stock. Der Junge fing an jämmerlich zu brüllen .

Da trat Maria ins Zimmer . ^ -

„Um Gottes Willen , was ist denn geschehen?"

Hinter die Mutter flüchtet « der Sünder und brüllt «

jetzt/rst recht.
„Wohlverdiente Hiebe hat er bekommen ? Denke nur — '"

Weiter kam der Oekonomierat nicht . Seine 6ch >" : " >
i jitlcrte vor E , . ung am ganzen Leibe ,

^ ''
^ setznng folgt .)
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Kadifche Chronik.
t Pforzheim , 1 . Dez. Der Kettenfabrikant Alfred Quenzer avs

Oberstein an der Nahe , der vor kurzem entschlafen ist, hat den Be-
traa von S« V00 Marl mutzen der Armen der Stadt Pforzheim
vermacht. Die Erben des Verstorbenen haben bestimmt, dah die
Stiftung den Namen ..Alfred Quenzerstiftunff" tragen soll , und daß
die Zinsen daraus zur Unterstützung Pforzheimer Armen verwendet
werden sollen . .

e Bruchsal, 1 . Dez . Am Freitag fuhr am Damiaastor ein Last-
auto gegen einen Laternenpfahl , der dadurch zu Fall kam , und einen
22 jährigen fächsis -l>sn Solda ^ n traf . Der Unglückliche wurde so schwer
verletzt, daß er bald darauf starb.

0 Weinheim , 1 . Dez . Der Gemeinderat beschloß, eine Summe
von je IM) 000 Mark zur Deckung des Aufwandes der stobt Gewerbs-
losensürsorge und zur Bestreitung von Ausgaibon für städtische Not-
stan>dsarbeiten beim Bürgerausschuß anzufordern .

A Baden -Baden , 1 . Dez . In ehwr auhe'rordenMch zahlveich
besuchten , von d>!r hiesigen Nationalliberalen Partei oeranswÄeten
öffentlichen Versammlung sprach gestern abend Lanvtagsabgeord -
never un>d Minister des Aeugern Dietrich über die gegenwärtigen
politischen Verhältnisse, wobei er eine!» Rückblick auf di« revolutw -
näre UimvälKunz in Baden und im Reich warf, die WaWen zur
oadischen Natio -ialoersammlung erörterte und darauf hinwies , daß
wir eine demokratische Volksrepublik anstreben müssen , in der
joder Bürger zu seinem Reicht und zu seinem Wahlrecht komme .
Eingehend besprach er auch die Ursachen des heutigen Tiesstandes
untres stätlichen und politischen Daseins und des Zusammen-
dluchs im Kriege , um sodann die innerpolitischen Verhältnisse
Badens einer Erörterung zu unterziehen und zum Schluß zur
llnw .Wtzung der gogenwörti ^ 'u Regierung aufzufordern , damit

pii wieder in geordnete Verhältnisse hineinkommen. Der Redner
ijr« ?te mit sein -n Darlegungen reichsten Beifall . In der Diskussion ,
die eine rege war , trat Landtagsab ^eordweter Koelbli » lebhaft für
eine Einigung der liberalen Parteien unter Zurückstellung alles
Tren '-^ nden ein.

v Freiburg , 1 . Dez . Prorektor und Senat der hiesigen Uni-
l-crfitiit g

'
zw folgendes bekannt ! Eros>herzog Friedrich , unser

gntlfl-.' r Rectal niaznificentMmus , hat auf den Thron verzichtet.
? ie Lioöe *n badischen Volk hat ihn zu diesem Schritt veranlaßt .
Jtt der schw . ren Stunde der Trennung gedeuEt die Universität dank-
b ' rst alles deffen . was in d^n letzten hnnidert Jähren das Groß-
l^ r - ogliche Haus für ihre Erhaltung und ihr Emporblühen getan
hat . Fn ihrer Geschichte wird es mit unrergänglichen Lettern
' erzeichnet stehen .

^ Freiburg , 1 . Dez . Im Hofs eines Hause? an der Beurbarungs -
ftvaße warf ein 12 Jahre alter Schüler i" it Steinen auf eine <Te-
jrc ',rpaironc , die er . gefunden hatte . Hierbei explodierte die Pa -
trone . Das Geschoß rraf ein 7 Jahre altes Mädchen an der Stirne .

X Konstanz. 1 . Dez . Oberbürgermeister Dietrich hat rn der letz-
ten Stadtrats !<?nnz um eine Ausspräche darüber gebeten, ob man
von ihm die Niederlegunq seines Amtes als Oberbürgermeister ver-
lange , nachdem er den

'
Ponten als Minister des Aeugern übernommen

habe . Daraufhin erklärten sich alle Mitglieder des Stadtrates unter
dankbarer Anerkennung feiner großen Verdienste dafür aus , daß
Oberbürgermeister Dietrich sein hiesiges Amt behalten möge .

derttauseud wahlberechtigte Personen umfaßt . Die Vaueruratsorga -
nisation erklärt sich für gleichberechtigt mit den Organisationen der
Soldaten »ät» und der « rbeiterräte . Sie verlangt von der Regierung
dieselbe Berücksichtigung und Mitwirkung bei der Ausübung der bie¬
gterungstätigkcit sowie dieselben Rechte wie die Arbeiter - un-d S»l-
datenratsorganisationen .

2. Wie wir aus der Presse erfahren , haben die Arbeiter - »nd
Soldatenräte einen Landesausschuß gebildet , der sich als Bo .perla -
ment erklärt hat . Wenn dies zutrifft , verlangt der LandeiSauern -
rat , daß er in diefem Vorparlament in der Zahl vertreten sein muß,
der die Bedentung und Stärke des landwirtschaftlichen Berussstan -
des errffpric^t . Badischer Landesbauernrat .

Gleichstellung des Batternrates mit dem Arbeiter «
«nd Soidatenrat .

WTB . Karlsruhe , 30. Nov. Der Badische Landesbauernrat hat
der vorläuiigen Voltsregierung ein Schreiben unterbreitet , in wel-
chem unter anderem Folgendes ztwn Ausdruck.gebracht wurde :

1 . Der vorläufigen Volksregierung teilen wir ergebenst mit , daß
sich nunmehr im Anschluß an den Badischen Landesbauernrat eine
über das ganze Land verbreitete Bauernratsorganifation in Form
von Bezirks- und Ortsbauernräten gebildet hat , die mehrere hun-

Aus der Kandeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2 . Dezember.

y ? 0M Sonntage . Der erste Dezembersonnta« . der mmleich der
erste Adventsonntva War , brachte uns schönes , trockenes Wetter . „Die
Sonne leuchtete in wenig getrübtem Glcrnze und ihre Strahlen warm
ten . sodaß die Bevölkerung unserer Stadt gerne und zahlreich binau ? -
pilgeiTte. nach dem .Hardtwalde und in die anderen Wälder und nach
den Ausfl'.msvlätzen unserer Umgebum« . In den katholischen Kirchen
begannen die Norateiimter in der Krübe. die bis !ium Weibnachtsfeste
täglich gelesen werden : der Besucher in allen Ps«rr - und Kuratiekir
chen der Stadt und in derr Vororten war außerordentlich stark , ebenso
derjenige der übrigen Gottesdienste. -?ür die ErÄ>iicho ! l. Armen-
kinderbäuser wurde eine allgemeine Kollekte erhoben. Abenid? 6 llb-r
fand in allen katb . Golteshäusern eine Bearüßungsfeicr und Dankgot¬
tesdienst ' ür die heimaekebrten Krieger statt . Aus höhere Anordnung
war die Feier verbunden mit Ausseduna de? All ^rheeliaiten. Tedeum
und Se ^en - In allen evangelischen Gottesdiensten wurde eine Kol '
lekte erhaben, deren Ertrag der Nationalstiftung siir die Hinterbliebe -
nen der im Krieoe Gefallenen »uflicKt. Der Reiseverkehr Seite , da
die Personenzüge im allgemeinen nir den Zivilverkebr. freiaeaeben
sind , eine Höhepunkt erreicht, der fast an die Leistungsfähigkeit unse-
rer Eisenbahnverwaltung yrcmte : die ??rüb - und Abeichquae Ware«
durchweg überfüllt . Von den Versvätungen durch die Anschlufnünc
abgesehen , wickelte sich der Niesenverkehv glatt ab. Die Truvven -
tranßvorte über Kehl . Wintersdorf . Maxau . GermerSheim. Svener und
Audwigsbafen wurden eingestellt. da die Rbeinvfal , von den beimkeb -
renden Truvven geräumt ist. bonetren bat die badische Bahn noch üahl-
reiche Truppentransporte von dem Rbeinl<rnde her und auch solche,
welche in Fußmärschen in unser Land gekommen sind und von Iner
mit der Balm weiter befördert werden. — Der Verkehr im Innern
der Stadt bewegte sich i*i ten gewohnten Grenzen . Unsere Geschäft ?-
Welt , vorab die BerkansSlnden in der Kaiserstraste , baten bereits mit
Auslage der WeilmachtSverkaufsartikel benennen : Tausende und Aber¬
tausende passierten tagsüber an den verlockenden Schaufenstern vor¬
über und trafen Vorbereitungen für den D^eilmachtSeinkauf .

— Drei 75-jährige . In der letzten Woche haben Herr Buchhänd-
ler Wilhelm Eräsf und tags drauf die Zwillinge Herr Gustav Ham-
wer . Eisenhändler , und Herr Hermann Hammer , Kunstschlosser , alle
drei angesehene und ihres Gemeinsinns wegen in weiten Kreisen
geschätzte Bürger unserer Stadt ihren 7b. Geburtstag begangen . Den
bei ihrem hohen Alter rüstigen Männern wünschen wir , daß es ihnen
vergönnt sein möge , in voller Frische nach dieser trüben Zeit noch
lange sich sonniger Jahre zu erfteuen .

= Kolosseum . Heute. Montav . den 2 . Dezember, boainnt ein
neues Spezialitäten -Vroaramm , die einzeln auftretenden Nummern
sind au? der heutigen Anzeige ersichtlich. Es sei biermit nochmals beion-
ders darauf aufmerksam gemacht , dak die Abendvorstellungen von
heut" cch um lAS Ubr beginnen. Kasseneröffuunaen %1 Ubr.

Mitteilungen auä der Karlsruher Stadtratssihuug
vom 28. November ISIS.

Truppe « mpfang. Der Kommandeur des I. Badkschen Leib-Gre-
nadier -Regiments Nr . IM spricht nochmals seinen Dank aus für den
schönen Empfang des Regiments am letzten Mittwoch und für die
Ueberweisung von 1000 Liter von den hiesigen Brauereien gestifteten
Biers .

Die freiwillige Bürgerwehr soll nach meh ? als 4-jLhrigem Be-
stehen — sie ist im August 19-14 ins Leben gerufen worden — auf

1. Dezember ous ^elöst werden , nachdem die neu gegründete . Volks«
*

vehr in Tätigkeit getreten ist. Sie war seit ihrem Bestehen ununter» .
1

krochen im Wach - und Sicherungsdiensie der Stadt tätig . Rund
25VVN Mann haben Wcch- und Postendienst geleistet und z^ ar etwa
% davon Nachtdienst. % Tagesdienst . Die Höchstzahl der täglich
Wachdienst befohlenen Mehrmänner war 90. die Mindestzahl 9.
weit die Bewachung städtischer Einrichtungen es zuließ, sind nuÄ

Einrichtungen des Roten Kreuzes uiw (La - arette , Warenlager ) b»»?»
wacht worden. Die Mitgliederzahl der Wehr betrug bei ihrer
richtung 849 und zuletzt nech 111 ( davon 92 tätige ) . Der Ste .dtr«

spricht aus diesem Anlaß sämtlichen Wehrmännern für ihre OM '

Willigkeit, mit der sie währerd der langen Kriegszeit den o ;t rech

beschwerlichen Dienst freiwillig und zum Teil neben ihrer Bcruis-

arbeit auf sich genommen haben , namens der Karlsruher Einwohner»

schast herzlichen Dank aus . Gleich warmen Dank zollt er dem Kow«

Mandanten sowie den Kompagnieführern für ihre mehrjährige ^
muht »J

volle und erfolgreiche Arbeit bei der Organisation und Durchsührun?

der gemeinnützigen Einrichtung . Es wird in Aussicht genomw ^
den Mitgliedern der Wehr als Zeichen der Anerkennung für
Betätigung guten Bürgersinnes ein Eedenkblatt zu überreichen. ^

Kohlensersorguug . Angesichts der bedenklichen und vorausficht «,

lich sich noch verschlimmernden Lage der K -chlenversorgung der Stadt«

beantragt der Stadtrat beim Ministerium des Innern , die in °ei

Verordnung vom 1« . Februar 1917 enthaltenen Vorschriften über

gänzliche oder teilweise Schließung der Thealer , Kinos und berg ^
der Schwimmbäder sowie über die Einschränkung der Osfenhaltu>>

^
der V -rkaus-stellen und Wirtschaften alsbald wieder in Kraft 3

setzen. Zugleich wird beschlossen, im Interesse der Kohlenersparn'
^

den Bahuverkehr auf der Siraßenbahn und der Lokalbahn und v

össentliche Beleuchtung soweit irgend angängig einzuschränken .

große Rathaussaal und dvr Sitzungssaal des Stadtrats sollen »

auf Weiteres gar nicht mehr, das Konzerthaus nur noch an ve»

Samstagen und Sonntagen geheizt werden.
Schließung der Schulen. Wegen außerordentlicher Kohlenknapp'

heit und des Mangels an Zufuhr läßt sich die zeitweise Schließ»«-

sämtlicher Schulen der Stadt nicht umgehen. Die Volksschule "

wegen der militärischen Inanspruchnahme ihrer Räume bereits g

schlössen und soll daher zunächst nicht wieder eröffnet werden. ADr

auch die höheren Schulen — auch die staatlichen — und die

schulen müssen alsbald geschlossen werden, wozu die Zustimmung
zuständigen staatlichen Stellen beantragt wird . _ . -

Achtstündig« Arbeitszeit . Soweit diese bei den städt . Aenner

und Betrieben nicht schon besteht, soll sie sobald aife möglich emg

führt werden. (Schluß folgt̂ )

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle. 29 . Nov . Erna Dessan. alt 28 Jahre . Ebefrau v^

Erich Dessmr , Inaenieur : Ludwig GuLburst. Eifenbabnsekretar .
inann , alt 5fi Iabre : Rudolf Gmwv K - sver . Sck,wsser . ledig , di ?
Jahre : Karvlin« Acker , alt 58 I -Sre . Ehefrau von AlmS Acker . S<^
ner. — 30 . Nov . : K?ara Bl- oS . alt 59 Iabre , Ebefrau von Dr -
BlovS , traft . Arzt : Wilhelmine Scheiden », alt. 49 Iabre . Ebefrau w

' Schsildeaa . Eisenbahnschaffner: Karl ^ riederich. Baurat .Leopold — , .. . ..
mann , alt 76 Jahre .

Totti Proner , OpmuHngtHm

Alfred Neuenfels , Kapeum*w *r
'Verlobte

Karlntke und Köln, am 1 Dtzember 191&. iwooü«

Oaclivergin . Probe,
'

vollzähliges Erscheinen

abend 8 Uhr
WOZU um

pünktliches
gebeten wird .

Die Herren der Lieder¬
halle , die gesonnen sind , im

Konzert des
Bachvereins

mitzuwirken , werden ge¬
beten , am Dienstag , den
3. ds . Mts . , abends 8 Uhr

des Landestheaters einfinden
14483

le WWW .
btt stch z . Zt . hier bennden , werden Höst , ersucht , sich
am Montag , den 2 . Dezember 19M ,

abends 8 Uhr .
n drr Gewerkschafts - Zentrale . Kaiserstr . IZ. im

Zi'. leresse einer wichtigen Besprechung einzufinden.
Interessenten find Höst , eingeladen. S840039

¥
Habe meine Praxis in vollem

Umfange wieder aufgenommen .

vekiMMM, ! '?! « . » « !,
Nophionwtrafle 7 . B30995

Hatioiilillibttele Partei .
Am Montag , den 2 . Dezember . abendS 8 Uhr , findet

im Saale des Gemeindehauses der Wöststadt ettte

öffentliche

Frauen - Versammlung

Tüchtigem Glasmaler oder

ist Gelegenheit geboten, durch Uebernalime eine? durch
den Tod der Inhaber verwaisten giesch ifte? , da !, mit
Gla ^vureäten und allen Sinrichtnngeii gut rerseben
ist. '.ich eine Existenz zu gründen . AuSIuusl erteilt

Pr ^s . vis » Karlsruhe . 5üdendstr . 3l .

Vürs -Wöbel
Gckreibtisch » möglichst mit Rollialonsie (amerikanisch)
sowie Schr «« t mit Nolljalousie, Kartotheke :c. zu

gesucht. Ängeb . unt . Nr . 1458L an die Ge -
sch^ Sfielle der ,.? ad . Presse" erbeten . Z .1

Städtisches Konzerthaus .
Monta «. den L. Dezember lSl8 .

S» . Vorfieilun « de « Bad . Landeötlieater ».
Hannerl

(DreimäderlhanS 2. Teil ) .
Smgspiel m 3 Akte» von Dr . A . M . Willner und
Hein, Reichert. Musik von Franz Scvu bert , iör

die Buhne bearbeitet von Profeiiov La ' te.
Ansang ' „7 Ubr Ende ' ; t '.< iltjr.

statt . WU " Alte Franen find eingeladen .

Es wiederholen ihre Vorträg « vom 27 . Nov . d« beide» Redner
und es wcrdeu also sprechen :

Fräulein Dr . Julie Schenck über :

Herr vr . Albert Knittel über : Unsvi »

Programm . 19542

ftm Donnerstag , den S. Dezember , abends 8 Uhr,
findet im großen Saale des Friedrichshofes ein« weitere

itatl . Kmeumsligimliiiig
statt . gW - Alle Frauen find eingeladen . " UM

Es werden sprechen :

Frl . ür . Julie Schenck über : soziali -

siische u . kommunsstische Wlrtsohaftsordnnng .
Herr Kammerstenograph Frey : üeber die ? oNTisokon

Parteien .
Gelegenheit ',nr Aussprache nach den Vorträgen . Die beiden Vorträge
von Frl . I) r . Schenck können an den Saaleingängen für je 10 Psg .

gekauft werden .

Der Fra 'zenarbeitsaus - chutz der NationaNzbsralen Partei :
Frau Berta Blum , Frau Berta Braun . Frau Elise Brehm , Frau
Emma Deines , Frau Anna Engelhardt , Sofie Frey , Elisabeth
Fnhr , Lina Jöiel , Frau Luise Kautz , Frau Else Knittel , Käte
Krausmann , Frau Luise Krumm , Frau B .' ria Mayer , Adele

Oeder , Frau M . A . Rebmanu , l) r . Julie Scheuck .

Borbeh .̂ . ltktt : Plätze für beide Versammlungen zu 30 Psg .
siud zu haben in der Buchhandlung von E . .Ä '.lUdt , Kai erftr . 124a ?

Passende

Herreri-Oberhemderi
Herren-Kragen
Herren^Krawatten
Herren-Hosenträger
Herren -Socken
Herren-Taschentücher
Herren -Handschuhe

= Nur prima Qualitäten . =

Paul BurdiarO

Habe in meinem neuen Anwesen am Hauvt ^
b >hnhlf nieine B29852 .2.2

Möbels « reiuerei
wieder in Betrieb . "VW

Leopold Kühn
Durmersheim .

Besorgungen
aller Art nehmen an

.NrNne RaSler'
tireuzstr . 17. pari .

Tel. 2823 . Tel. 2823 .
Bitte achten Sie aenciu

auf die Hausnummer .

Ksiserstrssse 143 . 1457*

®er Ä « Wrl,t Versteigerung .
Mittwoch, den L Te, ^ vorm. 9>A) Uhr beginn̂ ? .

'

werden 2uftr « se Doualasstraße 14 verslett»^^
1 deines StafteefettHce mit Dessertteller lür
Personen mit Kuchenvlatte ltni ) fteofe« „
Käsctrller u . Kriitall -EiSteller. 3 Kristallaursav^- ,
Tee- u . l Milchkanne in Cbristofsl. 4 Vasen. 2 ^
diniere . 8 schöne- Bli«ne.ntöpse . 1 bobe GlaSvaie u j
liroceinontieruTW , 1 Porzellan - Kaffeemaschine , j
Dow !« in ©teirrcrut, 1 Steblamve . 1 SttODiexUxÔ r ' i
Äpiritusbüac '.eisen . 2 Ofenschirme. 1 Kinixrla ^r. .
rafitifeffreä Kinderftüblchen. 1 Blumentisch. 1 ^
Klavptisch ^ mit 2 Teetischchen . 2 Schirnrsiäild-er .
Verse Bilder urtter Glas — Tborwaldsen — .
« I , 1 Plüschiosa mit 1 Sessel . 1 Ooaktisch . 1 Wal ?
kommode . 1 Nachttisch mit Marmor , i ©xrtfetouP *
- — - - - - ~ .-.. .tr 2 w

Nabl us
(Palästina ^ oder bei der
Formation 505 .
Mitteilungen hierüber

wollen unt . 2339876 an die
„Bad . Presse" abgeg . werd.

ii HIH %
WilbelmstrafteZt . lTr ..

Pliischmäutel . io .i
Tuchmäntel , 14423
Seidenmänlel .
Paletots , Röcke,
3a !fecn !tif!bfr , Lluskn.

^ PELZE ®
Pliischgaruituren .

sieine Ladensvese» .
?oira !aSs usn Ii— ö Ahr uff. n.

2 Stühle . 1 Hocker, 1 aeschuitzter Bau«rm'mbk . .
*

Tischchen, 2 Cc !<xmälde (j ^cwWtüde »an L . j
ler 18861 , 1 (Semälbe von W Döeino 1M3
Schlachkenbiw .

l4b^
B . Kuxmnnn. fluftionaU '.r , aeBfi. —^

Souiildsjir. 8 «nn, bei«
Es itt ratsam , die ältesten Pelze

neue bei tabclloier Ausführung arbe
io3*j8jo DonzlaSstr . p .ii t . .

e ändern ,
ileit ju . W»
Uadeimer»'



VMtagVla « . VUmwg . de . x . Dq . tttt . Nres ^ V .

Brfider raus Karlsritie .

Todes -Anzeige .
Unsern werten Mitgliedern zur Kenntnis,

o*B unser liebwertes Mitglied

Herr Rudolf Kasper
*m Freitag abend verschieden ist Die Be¬
erdigung findet Montag mittag 2 Uhr statt .
Wir werden ihm ein gutes Andenken bewahren.

Der Torstand .

Heute nachmittag verschied
nach längerem Leiden unsere
geliebte gute Mutter, Gross -

mutter, Schwester und Tante

Frau

geb . Mayer .
Karlsruhe , 30 . Nov . 1918 .

Im Namen der
tieftrauernden Hinterbliebenen :

Erna Vogel ,
geb . Katzenstein .

Paul Katzenstein .
Leo Vogel .

Die Beerdigung findet m
Cassel statt . 14580

Danksagung .

Herzlichen Dank allen denen , die
uns beim Tode meines lieben Gatten ,
unseres Vaters und Bruders , des

Kaufmanns

RidtarO Natusdi
' hre Teilnahme in so reichem Maße
bewiesen haben . Insbesondere danken
wir Herrn Stadtvikar Lutz für die
trostreichen Worte an der Bahre des
Entschlafenen , sowie der Firma Vogel
k Schnurmann , Karlsruhe , und deren
Angestellten für die schönen Kranz¬
spen !en und zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte .

Namens der B39927
tieftrauernden Hinterbliebenen :

frau Frida Nafascb , geb . Haustshke .

Karlsruhe , den 30 . November 1918-

Gsopg Elappes , Karlsruhe ,
Karl-Frledrlchstr . 20l — Telephon Nr. 2264.

^este Bezugsquelle für erstklassige
Nähmaschinen , Strick -

u . Schreibmaschinen .

Ffaff -Nähmaschio ^ n
lde a|. u. Erika -Schreibmaschinen .
^ satz- ur (j Zubehörteile . — Ausführungen von

Reparaturen aller Systeme . 14553 .4 .1

Elegante und einf . Ko¬
stüm» , Miintelu . Jacketts
Werd . tadellos unt . Garant ,
angefert . (Schnittmuster -
Verkauf ). loh ?.nna V<eber,
Hirscbstr. 28 . 2 Tr . 13470

Bankhaus StrausdCo .
Karlsruhe 7887

Friedrichsplalj 1 Eingang Ritterftr .
"ern/prech-Anfchlaß Nr. 30 und Nr. 506 .

Backsteine - Ziegel.
dix jj» ! ? un » verschiedentlich bekannt wurde , scheint
HatA "?ung vorzukierrschen, es wäre kein Backstein-
Vitt i>. ^ '"e Dachziegel zu erhalten , weshalb
too£ m7,Ü!: Bautätigkeit , insbesondere für Klein -

zU/' a - n durchgängig zurückgehalten wird .
^ besch^

vaben am Lager und offerieren gegen Frei -

rund Ivo « o « « Backsleine ,
rund 100000 Dachziegel .

« Hei -
, Kies - iiüö SMimke

^ narKstr . Z Karlsruhe Tel . 5535 .
^ tQQßrhrißiO Werden rasch u . preiswert angefertigt«•wmhich : w der Druckerei der Bad . Presse .

Montag , 2 . Dezember ,
abendS 8 Uhr

Kartenausgabe
zur LolöS -Vlirstelllllig im

LandMater ^
Mittwoch , 4. Dezember .

abends 7 Ubr :
„Der Waffenschmied^.

Der Vorstand :
RechtSanw . 0 . Heinsheimer.

Einige Paar neue schwarze
u. farbige Seidenflor -

Strümpfe
seidene u. lederne

Iamelihaiiösihche ,
4 Mtr . weiß gestickten

Batist
sebr billig abzugeben . An -
zusehen ll biZ4Uhr . 93*»™
Nndolwr . 24 . 3 . Stck. r .

fätiesi

Wer erteilt abends
Unterricht im

üneitf
Angebote unter >339745

an die „Bad . Presse ".

Heirat
Chiffre

<837614 . -

Die Dame M. B. wird
gebeten , sich am am 4. oder
S.. zwischen 1 ' /, und 5 Uhr
nachm. , bei Fauth, Burg¬
weg 12 , Heidelberp , zwecks
Rücksprache einfinden zu
wollen : imVerhinderungs -
falle Ort und Zeit des
Zusammentreffens vorzu -
schlagen. Ueber Ankunft
erbitte telegraphische Mit -
teilung , 6728«

Ingenieur . in sich ., leit .
Pos . bei Weltfirma , mit
gut . Eink . , gr . stattl . Er-
icheinung , von angenehm .
Aeußern . 30 Jahre , auS
bess . Familie , sucht auf
diesem nicht mehr ungew .
Wege Anschluß an bess.
vermög . u . hübsche Dame
bis 24 3 - zwecks spät.

Heirat .
Verm . wird sichergest. Ein
betrat in Fabrik bevorzugt .
Nur ernstgem . Zufchr. un -
ter Darlegung der Verh .
m . Bild unter Nr . B39923
an die . Bad . Presse " erb.
Vermittl . von Angehörigen
erw . BerufSm . Vermittl .
zweckl . Gegens . Diskret .
Ehrensache.

Beteiligung , ""a
Erfahrener Ingenieur ,

leb .. Anfang 40er . sucht sich
mit vorerst 15—20 Mille
an nachweisbar gutem
Unternehmen zu beteilig . ,
Pacht oder späterer Kauf
nicht ausgeschlossen . Ang .
unt . F. B . 4075 an Rudolf
Masse, Baden -Bade », erb.

Kapitalien .
2000— 4000. 5000 , fiOOO,

7000—10 000 Mr . 12 000
biS 15 000 . 20 000 , 30 000
bis 40 000 80 000 Mark
zu maß . Zinsfuß auszu
leiben . Aum»st Schmitt ,
Hvvotbekenoefch.. Karls -
rube . Hirschstr. 43. Tel .,
Nr . 2117 . 14471

3000 Mark
Vom Mil . entl . dicht.

(JkfchÄftSm. sucht 3000 Ji
»rat flaruf einer nach¬
weisbar autaeb . Geschäf¬
tes . Sicherheit vorband.
Stefl . Angeb - unt . B39765
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " .

Piano
für monatlich 15 MI ., an
Herrn oder Dame zu ver»
mieten . Angebote unter
B400I3 a . d . Geschäftsst .
d . „Bad . Presse " erbeten

Wer
würde einem Mädchen für
eine Stunde gegen Ver -
gütung das Hochzeits -
Neid leiben ? Angebote
unt . S840001 a . d. Geschäfts
stelle der . Bad . Presse ".

Diejenige Person,
welche am Freitag abend
auf der Kaiserstr . am
Marktplatz zwischen ' /< u .
' /,7Ubr diefilberneTafche
aufgehoben hat , wird ec-
sucht , da sie beobachtet
wurde , dieselbe sofort auf
dem Z?nndbiiro abzugeb .
Dies , ist ein teures An
denken v . gef . Krieger .

Vor Ankauf wird ge
warnt ! 14583

Verloren .
Am 30 . Nov . , nachm. 2

bis 3 Uhr, eine Geldtasche
mit Inhalt auf der ©tra>
ßenbabn zwischen Augor .
tenstr. u Hauptbalinb . u>

. dem Gehweg nach dem
»Albtalbahnhof . Abzugeben
creg . Belohnung Gasthaus
. zu den S Königen "' se -
fifclftrafefc . SMOOOä

Handlanger -Gesuch
Tllchtige Handlanger finden sofort BeschSstigung bei

E . n . K . Allmendinger
Gipser- und Stuküaturgeschäft

Karlsruhe . Melanchtonstraße 2.14457 .2.8

Pelze ^ Müsse
werden bill. umgeändert .
Tüdendstraße 29, parterre
links . SP3999 l

DasöMl ' AWNöer
„ Tipp - Topp "

Stuck 60 i
zu haben bei

Eilui . Eberhard .
14290 LudwmSvlatz 40b .

Ein ehrl . zuverlässiges
Mädchen

das kochen kann auf 15 .
Dez . gesucht. ©39816

Hirschstr . 74 , 1 . Stock.

Mbms Nilöthen
für Hausarbeit gesucht.
B '°°"2.2 Gartenftr . 52, I.

i8
Iagilz , 6 .50 . 9 .50,12 .50 ,
15 .—. Elegante Velour «
hüte , billige Puyartikc '

E . E .
'

Laszmann ,
K ' iserstr . 8S5 , III.

Ein tüchtig ., gutempfohl .

Alleinmädchen
zu einzelner Dame jetzt
oder später gesnckt . V«,»»

Kaiser,tr . 170 , IV .
Suche für sofort oder

später ein ordentliches
Mädchen

ür Küche uno Haushalt .
Näheres Wlndlsch ,

Marienstr . « 1 . 2. St . r.

auf I. oder II . Hypothek-
an pünktlichen Zmszahler
auszuleihen . Angeb . unt .
Nr . L39976 an die »Ba -
dische Presse .

"

Gesucht
ein zuverlässiger 14570

scharser

Wachhund.
Angebote Luisenstr . 4t .
Mechaniker llurrle .

Ali i»« s NWc »
oder Frau wird auf Frei -
tag u . SamStag nachmit-
tag ges. Anmeldung im
Büro B3S992

^ teinstrast « Ii .

Zum sofortigen Eintritt ,
nchen wir einen erfahre » ,

Ingenieur.
Bewerbungen m . Lebens¬

lauf , Zeugnissen und An-
gäbe d . Gehaltsansprüche
>is längstens 14. Dezem -
her 1018 an 14543

Stadt. Tiesbauamt
Karlsruhe.

Für einen tägl . Massen-
bedarfsartikel toird tücht.

Vertret8r (in)
sofort gesucht . B3997S

Melden Montag abend
5 biS 6 Uhr.
Gastbans schwarz . Adler

Kroneustraste .

Hausierer
gesucht für gangbaren Ar-
tikel . Wo , sagt unter
Nr . 5667a die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Gesucht
zum sofortigen Eintritt
älterer , in sämtlichen Ar-
beiten erfahrener 5631a

Malermeister
Meldungen schriftl. od .

persönl . an die Betriebs
leitung der
Lehrbetrieb « Ettlingen

am Reservelazarett .

Gesucht zum sofortig !
Eintritt tüchtige 5682a

Schuhmacher und
Schneider

bei hohem Lohn für dau
ernde Beschäftigung .

Angebote schriftlich oder
persönlich an unsere Be >
trieSleitung .
Lehrbetriebe Ettlingen

am Meservelazarett .

b gut . Bezahlung gesucht.
El >ert . Hirschstrafte 7 .
Orthopädisch.Makgeschäft .

Kräftiger , fleißiger

junget Mm
zum sofortigen Eintritt
besucht . 14487
Gärtnerei W . Brehm ,

Viktoriastrake 5.
Ein zuverl ., inilitärfreier

\mmw
kann sofort für dauernde
Arbeit eintreten bei 5663a

Th . Blank ,
Kaminfegermeister ,

Miilllieim . 2 .2

Schlosserlehcling
ordentl . Junge , gesucht
B '8942 Luisenstr . 39 .

iSI Slöödjen
riir sofort oder später ge»
sucht . Vorzustell . »wischen
z—4 ob . 7—8 llhr nachmitt

Friedeustrab » IS - U.

« «
für häusliche Arbeiten
gesucht . 14579
Durlach . Hauptstr . 16.

Tücht . Madchen
sofort oder später gesucht
bei B39994
Kirsten , Kaiserstr . 56 . II.

Tüchtige«

Mädchen
für Küche und Haushalt
bei hohem Lohn per sofort
oder später gesucht .
14405, Sardtstr . 21 , II .
Tüchtiges , selbständiges

MimWen
sofort oder später gesucht.
14497 Krau II » » ? ,

Amalienstr . 4^a. Part,
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für sofort gesucht für
Küche und HauSarbeit bei
Fra» Rechtsanwalt Händel ,
Graf Rhenastrast » 14, III.,
Nähe Neues Binzentius -
tiaus . 14555

Suche ein fleißigesMädchen

14673

W eihnachtstiseh
nur wirklich erstklassige Entwürfe in riesiger Auswahl.

Extra -Anfertigung schnell und billigst

Kais^rstrasse 143

Fräulein Tam?iT
loelch ' S Kleidermachen u.
Weißnähen kann, wird v .
alleinstehender Dame f. d .
Wochent. v . 2—6 Ubr gek.
Angebote unt . Nr . B39977

ß 1
MD

1 OM

MMM5 Sröii !el »
welches schon in Verkauf
und Büro tütig war und
in Stenographie und Ma -
chincnschreiben bewand.

ist . sucht passende Be -
silmftignng . Angebote u.
B39960 an die GeschattS-
stelle der . Bad . Presse ".

Architekt .
staatl . aevr . BauaewerfS -
meister . sucht -telbstiindiae
Stellung , auch als Teil -
Haber oder Geschäftsfüh¬
rer. wo Witwe . AuSae -
zeichnete, lamiiäbr . Pra -
ris . MilitärverbäAnis :
Res .-Offizier « ntlasseu.
Zeugnisse gern zur Ver -
fügun«. Ana. u . B39644
an die „Bad . Vvesse" erb.

Iriiuiem ,
wünscht für halbe Tage
Beschäftiffuno. gkich wcl -
cher Art. Schriftlich usw.
Angebote u . Nr . B39912
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten.

Reisender
Kriegsteilnehmer . 30
mite Verkaufskraft , in
Süddeutfchlcm'd und der
deutschen Schweiz in
Konsumentenkreis ?n best ,
eingeführt , sucht Reise -
Posten . Angebote unter
Nr . B394S1 an die Ge -
schäftsst. d . . Bad .Presse ".

Fräulein
19 Jahre alt . au ? mr-
ter ?nrmili « . wünscht zur
Vervollständiaun « ihrer
Keimtnisse im Haushalt
auf 1 . Jan . 1919 Stell ,
evtl . mit ^ amilienanfchl .
in der Nähe von Karls -
rube. Am liebsten in
Geschäftshaus . woselbst
sie hier noch mithelfen
kann. Angebote unter
Nr . S339913 an die Ge -
schästSstelle der . Wadisch .
Presse " erbeten

für kleinen Haushalt bei
uter Bezahlung .
!udwig - Wilhelmftr . LI .

3. Stock. B39974 .2.1
Für sofort oder später

einfaches , gesundes

Mädchen
für Küche gesucht . 5797a
Zeller . Gasthof z . Ochsen.

Achern .
Für sogleich

liili » . MKcheil
gesucht , das schon in gu -
ten Häusern gedient hat .

Zu erfragen 14553
A -' bnstr . 9 . 2 Stock.

Frau od. Madchen
i . Monatsstelle od . einige
Vormittage in der Woche
gesucht . 14512

Am Stadtoarten 19, II .
Tüchtige

Mmenliinkittiii
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 14486
Gärtnerei W . Rrebm ,

Viktoriastr . 5 .

I .

Lehrmiiiillieii
sofort gesucht. 14367

Elise llOhringer ,
Kaiserstr . 112 .

Monatssrau
oder Mädchen ges.

ZurMithilfe i . Haushalt
wird pünktl . , saubere Frail
od . Mädchen für morgens
von 8- -I9 Uhr gesucht .

Frau Groh ,
Kaiserstrafte 114 . II .

Monatsfrau
für 2 Stunden vormittags
und einen Nachmittag, »
der Woche sofort gesucht.
ÜB39660 Wal dftr. 6 0 . II.

Für einige Stunden im
Tag . Frau oder Mädchen
acsucht ^ Wilhelmstrasje 45,
3. Stock- 8339495

Gesucht

Monatssrau
zu kleiner Familie tägl
etwa 1 Stunde . 14554

« oeckstraste9 . IV .
MonatSfrau zur Hilfe

im Haushalt für einiae
Std . tägl . aef . 8540009

Kornblumenstr . 3. S. St .

ileltitoleditiilter
firm in Werkstatt . Büro u.
Montage . zuledt techn . Lei-
ter « incS mittl . Justalla -
tion -GeschäfteS. sucht auf
fof . od spät. pass . Stellung .

Angebote unt . Nr . B40037
an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbeten .

Tüchtiger , selbständiger
Bau » und

MaschinenschSosser
sucht per sofort Beschäf «
tignng . Zu erfrag , unt .
B39803 in der Geschäfts¬
stelle der^ Bad ^ Presse ^.

Fleißiger , junger
J\ / £ eiXXXl .

16 Jahre alt , 2 Jabre in
der Kolonialwarenbranche
kaufm. gelernt , dann bis
vor kurzem auf der Unter -
offizierschule , sucht , da
dieselbe aufgelöst , sich in
seinem früheren Fach
wieder zu betätigen . 3 .1

Gest . Angeb . u . Nr . 5704a
an die . Bad . Presse ".

HeereSentlassene

Funker
lHörtempo mindest . 100)
erhalten Zivilanstellung .
Besoldung 15—20 Mark
pro Tag . Techniker bevor»
zugt . Meldung ^ nnkensta .
tion Telegrapbentaserne
ttarlsruhe 10—12 Uhr
vormittag ?. 14575

Tüchtiger

Dreher
(Vorarbeit .) sucht dauernde
Beschäftigung . Aug . unter
Nr . B39986 an die . Ba ^
dische Presse .

"

Dom Militär entl .
Wann

32 ?!., früher im mittler -
Justizdienst , zuletzt bei
einer Kommunalverwalt ..
sucht entsprechende Stell .
Gute Zeugnisse . Gefl .
Mitteilung , unt . S3398ol
a_ d. „Bad . Presse

Flotte
» WiieMeibttlll
auch bewandert in Steno -
graphie , sucht für sofort
Stellung . Angebote unt .
Nr . B39968 an die Ge-
schästSstelle d . Bad . Presse.

g « e. IlMe ita
nicht Stelle al# Haus -
bälterin in frauenlosem
Haushalt oder ähnlichen
Vertrauensposten . Angeb .
a . d. Gdchäftsst . der „Bad .
Presse " erb. u . Nr . B39987 .

NIWlMt
von nachmittag » 1—6 Uhr
Adresse zu erfragen unter

o 9n j, 8a j %reac

Telefon 480.

Gut möbl. Zimmer evtl .
mit Klavierbenützung fof.
oder fpäter zu vermieten »

Schiitzenstr. 10 . 1 Tr .
An Herrn ist möblirrtrl

Zimmer zu vermieten .
Knrvenstr . 10. 3. St . r.
Ein unmöbl . Zimmer .

Varl»., fep. Einmnm . fof.
zu vermieten 8339993

Z . erfr . Gerwigstr . k vt.
Sehr aut möbliertes
Woyn-u .ElliWmmer
fSBetteul , geräunria . scmx .
niae freie Lage. Bcrdeae.
legenbeit . hei einzelner i
Dame auf Airf. De«, zrr
vermieten . Awms . b . 3
Ubr. Zu erfr - unter Nr.
B40010 in der Ba d. V

Hübsch möblierte
2 Zimmer

wohnung
(Wohnzimmer und Schlaf»
zimmer) an bessern Herrn
sofort zu vermieten

Anfragen unier 3539371
an die Geschäftsstelle der
„Tad . Presse" erdeten.

Soxnige . geräumig «

6 ZiZmemA «
3 Treppen hoch , in ruhig .
Haufe , per 1 . April 1919
zu vermieten . 14230

Näher . Hirfchitr . 22 a,
2 . Stock, bei Keller .

Möbliert . Herren « ur.d
Schlafzimmer mtt Ken-
tralheizung , elektr . Licht
und Badegelegenheit zu
vermieten . 14448

Kais »r- AIlee 99 . Part .
Elegant möbliertes

Herren - d . Sdilafzimm
an nur besseren Herrn zu
vermieten .

Zu erfragen uirter Nr
D39701 in der Bad . Pr

Wllhn-u.Wlaszimmer
schön möbl ., auf 1. Dez .
18 an alt . Herrn, Dauer -
mieter bes . bevorzugt , zu
verm . Näh . WelHienstr .
Nr . 34. nart .. r. 14499

ZZlMer . teWüche
u . Bad . Seitenbau ohne
Gegenüber , in bester Lage
und gutem Hause zu ver-
mieten . Zu erfragen unt .
Nr . 14475 in der Ge -
schäftsst. der Bad . Presse

Gut möbl. Zimmer
mit GaS auf 1. Dez . u .
Balkonzimmer mit GaS
auk 15. Dez . zu verm .
Goetbestr . 23 . III . . lks.

6iiMilr . 29,in . Iiis .
« leg . möbl . Zimmer mit
elektr. Sicht, Bad u . guter
Pension sof . znverm .

Adlerstrahe 18, IL Sto . .
links , Zimmer und
Esse n. ®39564

Douglasstr . 15 II , ist petv
1 .Dez . in kinderl . «Haus »
haus eleff. möbl . Her»
ren , u. Schlaf ;, z. verm .

Erbprinzenstr . LI, 3. St ., .
ist ein gut möblierte »
Zimmer auf sofort zu
vermieten . ®404t

Grrwigltr . 18, 4 . St . . gui ,
möblierte » Zimmer zu
vermieten . BH9966

Hirschstr . 4, 2. Stock, in
gutem Hause, find schö»
möbl . Wohn , «. Schlaf »
zimmer (nur Herren )
sof. z. vernt. B33824

Zkai lerallee 3ö , III, modern
möbl . Wohn - v . Schlaf » -
zimmer mit oder ohne
Pension zu verm . B« «,S.l

Klanprechtstr 16, 2. St #
ist bei alleinst . Frair
möbl. beizb. Zimmer m.
GaSl . zu verm - B39821

Leere» Zimmer
als Werkstätte f. Schul !»
macher oder Schneider Kt
vermieten . Zu erfragen
unter Nv . B39980 in der
„Bob . Presse " .

3 Zimmerujchnung
auf sofort oder später
mieten « kuckt.

Angebote unter ©40014
an die Geschäftsstelle der
. Lad . Presse " erbeten .

Für sofort ungestörte . ^
"" Wohnung

Lohn« und Schlaf
gut

möbl .
(evtl . Wohw
zimmer ) mit separate « .
Eingang , GaS oder elektr^

'

Licht, Telephon , in Stadt »^
mitte gesucht . Angebot «
unter Nr . B39S70 an dit
. Bad . Presse " erbeten .

Oststadt.
ylemsttl ^ « na. Zimme »

mit sev. Einaima . von
Reisenden gesucht. Wird
wenig benutzt.
PrciSangeb . u . ©39898

an die „^ ad Presse " erb^

Ein!, möbl. Zimmer
mit Kochofen von alletntt .
Person zu mieten aesi"Ät.

Angebote u- Nr . ©4001»
an die »B .id . Tresse" erb>.

Mbl . Ummer '
miet -n!

B39871 Lrssingstr. S. lTr .
2 heizbare Aiansarden ,

leer , ohne Beleuchtung , zu
vermieten . B39836 .L.2

Kaiserstraste UN . rechts .

In gut bürgerl . Hause d.
Mittelstadt ist .srdl . 7 Zun -
merwobu . M . Bad ,Küchen -
balkon, Speisekam ., Erker,
2 Mansarden u . 2Keller an
r« h . , ordnunnsl . Fam . zu
vermieten . Näh . B40025
DoualaSstr . 11. Part .. IkZ .

Balkonzimmer.

Ein Zimme » « . Mich «
( unmöbl . l mit GaS sofort
oder später , u miete » ge ^
Angebote unt . Nr . B399OT
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " . j

Junger Beamter focht
möbl. Zimmer

in guter Familie . Abend»
brot erwünscht .

Angebote unter ©S9V7» ;
an die . Bad . Presse " erb^ ,
Jung . Ehepaar sucht

bübsch mSbl. Zimmer , mit
2 Betten . Südstadt bevor»
zuat . Anaeb . u - B3990 »
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse evbeten .

Ilunae » Ebepaar . . sucht
auf sofort fchin mlbller »
te». beizbare» Zimmer
mit zwei Betten , « ab«
Marktpla».

Angebote mit vrri »-n« ,
unt - Nr . B3990S an d?
„Bad . Pfeile ' ubtita .

\



Kette Kadifche Presse . MtttaaVlatt . Montag . beti i . Dez . 1018 . Ux . 503 .

Für Weihnechtcc
empfehle

Kinder-Handschuhe
Kinder=Strümpfe
Kinder-Sweater
Kinder-Schurzen

in grosser Aaswahl

Ssiii BurcüaFd
Kaiserstrasse 143.

Bekanntmachung.
In Folge der frühen Polizeistunde

( 10 Uhr ) beginnen die Vorstellungen
ab Montag , den 2 Dezember 14469.2,2

abends V28 Uhr.
Kasseneröffnung *

« 7 Uhr .

Zia ! ism !lib ?rale Parle! kaüeiiS.
DaS Generalkekretariat der Nationalliberalen

Bartei Bndens befindet sich in Karlsruhe
Waldstr. 63, 2 Stock, Eingang : Blumenstr.
Geöffnet : L—1 U r vorm .. 4—8 Uhr nachm .

Telephon Nr . V050 .

Beitrittserklärungen werden dort angenommen .
Allskiinst wird erteilt . 13972

SSON » ST : c>O &» 1WW &8V ®* W !i®C

Y»niMrsef !

Mitbürgerinnen !
Werb! öH baMe ßlaklsbörgekrechl .

Parteitrennde . sorgt sofort dafür , das; alle Eure
Dekannten , Männer und Frauen , die die badische
Staatsangehörigkeit noch nicht besitzen, diese un -
gesäumt erwerbt ». Ausweispapiere , wie : StaatZ »
angehörii keitSausweise (auch Militärpapiere , auZ
denen die bisherige Staatsangehörigkeit sich ergibt ).
Heiratsurkunden , Familienbücher . Geburttscheine für
minderjährige Kinder ( großjährige Kinder müssen
selbständigen Antrag stellen ), sind nach Möglichkeit
sokort mitzubringen . Das Parteisekretariat der
nationalliberalen Bartei in Karlsruhe , Wald -
stratze <33, II., Tel . 5050 , würde bereitwilligst alle bei
ihm dahin gestellten Anträge kostenlos erledigen .
« ®äc ®©©<? r oe ®« '9oe @e « ®®e ®eeee « ee ®«'

ZahRteeänisei ! es Laboratorium
Karlsruhe Veilchenstrasse 5
SSmflidK Kaufsdiufe - und HiaMsn
3 .2 in nur feinster Au filhrunst . B39750

C . Wardecker .

an

Aus dem Felde heimgekehrt , |
habe ich meine Tätigkeit wieder auf¬
genommen . 14531 .8 .1

ICsri ksSeml. ßisiiMwr,
Firma : Johann Padewet ,

KaEserstraße 132. Telephon 2708 .

tlllll «
iitma

Wiedereröffnung der
Gravieranstalt

Ers ^ sf Weiss

Douglaaetrasse 26 . b «,«

Stempel ♦ Schilder

KOIODO £ O9OIIO0OIOIlOaOI
0
m
0
k-
0
kl'
0

0
M
0
Bfl

0

0
n
0

sind

gediegen

formschön

preiswert
und auch auf

Abzahlung
käuflich im ig2 >9

5 BaabnaSbans . Karlsruhe z
q

Karl - Friedrichstraße 22 .
q

■ OIOIOIOROIIOICROSOSOH

Das meist begehrte

VfeibnacMs - eszcli M
fOr unsere Kleinen

bilde «

PUPPEN
Sie kaufen dieselben

in jeder Art
und vorteilhaft im

ersten Puppengeschäft
von 14062

K . Bieler , ■

Kaiserstr . 223 .
Schluß der Reparaturen . Annahme am 15 . De * .

ftrnrhihrirfl ) Srrd . rasch u . preisw . angefertigt in d .
OlUpUliCiE Drucker - , der » Badischeu Presse ".

IUI ;

Kaisei -sti . 168 .
- Telephon 3985 . -
iiiiKiiiiiiuii mihi •iintiii um

Carl de Vogt
w 14429

Oie Beichte
des Mönchs.

Mkmisliliiiirisl
wünscht sofort oder später
flottgehendes 5683a .2.2

Sefdjöfl |u häufen
oder mieten . Nicht zu
großer Platz Süddeutsch -
iandS . Eventl . auch Ein -
Heirat . Bin latft ., 31 Jahre
alt , gesund , mittelgroß .
Erbitte Angebote unter
F . « . O . « 8 » an Rudolf

Joffe . ~* r <intii !Tt « . M ,

Drama in 4 Akten.

Die tötende
Sonne .

Schauspiel in 4 Akten.

Haupldarstel 'erin :

Else Fröitlich .
Letzte Verstellung

abends ven 8 - 10 Uhr .

AWtscii
mit größeren Magazin «
Piinmlichkejt . . gleichfalls
eine « »alle mit Gleisan -

zu kauf . od . packten
gesucht . Angebote an die
Geschäftsstelle der „ B '.id .
Presse " erb . u . 9?t . '6689a .

3 * m ändern n «d ueu -
anfertigen von

ItMl - Uli tal -
Garderobe

empfiehlt sich
Emil Maliter ,

Schneider ,
Kronenstr . 17a , II. Stock,

bei Lacher . tfWi

Gebisse
kauft jeden Dienstag per
Stück zu 10—3 *» Vit . Bin
amtlich berechtigte Auf -
käuferin . Frau Weineck .
12052 Karlstr . 37 , 1.

Waren
!» großer Auswahl

Besonder«
HlüjiB - FlItilJ

sowie alle anderen
Pelz -Arten
empfiehlt

wi klich preiswert

lir Zirkel 32
ein » Treppe hoch .
W . Lehmann .
Sonntags von 11— 6

Uhr geöffnet.

auie » Fabrikat , wenig ae.
braucht , zu kaufen aesucht.
Angebote mit PrciSang -

u . Fabrikat , an die Gs -
schäftSslell« der „ Babiich ,
Presse " unter Nr . 5698 »
erbeten .

Moderner

BmschreibM
und Nvlladen - Lchrän ?»
che» , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Gest . An -
geböte unter Nr . 1448g
an die ttieschäftSüelle der

'" ad . Presse
» i . Matratze aus
gutem Hanse zu

kaufen gesucht , Angebote
unter Nr . 4580720 an die
Geschäftsstelle der « Bad .
Presse " .

Pieiierioinmooe oder
Ähnliches Schränkche »,
auch event . weis; gestrichen ,
zum Aufbewahren v Spiel -
fachen zu kaufen gesucht .
Angebote mitPrciZangabe
unter Nr . B400 ^7 an die
Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erb . Ebendaselbst
großer Koffer oder gut
verschließbare Kiste A» m
Aufbewahren von Wäsche
u . Kleidern gesucht , t'ln«
geböte unter Nr . B40027
an die Gesä äftsstelle der
. Badischen Presse " erb .

Tapeten

1
Tisch, 1 Küchen - Büfett
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . B3982V
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " ,

Guterhaitener schwarzer" Ii
zu kaufe « gesucht . Angeb .
l» it Preisangabe unter
B400I9 an die GefchäftSst .
der . Bad . Presse " erbeten

.;{ .i kauf , stf . : Bauern -
tisch, Stühle , Paneelbrett
(antik ), Truhe (antik ),
Büfett . Angeb . mit Preis
unter Nr . B39988 an die
Geschästsst . d . Bad . Pre sse .

Vsn Privat
sauberes , voll stand . Bett
»u kaufe » gesucht .

Anged . unt . Nr . « 39927
an die „ Bad . P resse" erb .

grosse Buswahl , sofor
lieferbare Ware , da gros ;«
Vorräte . Uebernahme v
Tavezierarbeit . 978
H . Dnrand . Tavetenbans
Douglaüslrasze 26 , bei der
Hauptpost . Telephon 2435

ÄoiiiroMlisse
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nc . B8 «77li an die
„ Badiscbe Presse .

"

MidMrllnZl .
aroker 2tür >i« . neu od . « .
braucht , polk -rt aut er -
billte » zu kaufen aekuKl .
Angebote u. Nr . 689VS

an dre GeschäklSslelle der
..Bad . Prelle " erbeten .

UM. S\o;iOm?cöi?,
BeZze u M^echiiis

Stui ' neue mod . Sachen .
Kvcrt * & C O.,«s :tn865 Hirs • ftr . 3S

Ojf| r$ 0 ]M würde ein . heim -
-4-W «, kehrend . Krieger
eine Bettstelle . Tisch u .
sonstiges geg . kl . Zahlung
abgeben ? Vlngebole unter -
Nr . BTO901 an dir Ge >
schAftsstel' e d. Bad . Presse ^

Ästen i Bksen
solide slrbeit , empfiehl !
t>ec Blindenverein von
Karlsruhe Umgebung
Piktoriakirasie 6 .

! MsiwlljWe
z » kaufen gesncht . Angeb .
unter Nr . B8S848 an die
„ Bgdische Presse .

"

Fuhren
werden durch Einspänner -
ftuhrwerk täglich auSge -
uhrt . 14-178

Näheres bei I *. Kern ,
Werdeisiiatze 87 .

Telephon SS26 .

Pnvpeilivage » , Feiischlin -
kelvserd , Pelzgarnit . Tep¬
pich. BorhKng z . kauf . ges.
Angeb . u . BM928 un die
. Badische Presse " erbeten .

Sknnks - Wn ^f
gut erh . II . kl . Tikrb zu
laufen gesucht . Angebote

; mit Preis unter 1640038
an die Geschäftsstelle der

' . Badischen Prelle " erdet .MWMMWWW

Ein gut erhaltener
Kolländer ,

am liebsten Zweisitzer . zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisang . an B40024
<ütitt £ nl >ei 'K, Tnelach .
^ Leopoldltr . 6. 2 . St ock.

Ein nul erhaltenes

Reißzeug
zu kaufen gesucht . Aiigeb .
B" °» Kniserallee 70 . II .

WMM.MW
haiis in SuSacfj
mit Stallung und großer
Scheuer , mit besonderem ,
fcetfteher .ben zweistöckigen
Schopf zu verlauf . 14455

Nähere « vei
Gustav Homburger ,

Ka ' ISrude . ^ irk I : 0.

Klavier n -it 6 %
schön .Iniirument . schwarz ,
guterTon , zu verk. ÄJ39983

jta ' rinaeiftr . H » , IV .

Gedr. P an nos .
wie neu , von Dchiedmeyer .
Uebel u . Leckleiter sc , mit
Garantieschein preiswert ,
auch aufTeilzahlg . zuverk .
itlavier . dlg . Mi' äii ' Iler .
Üiuvolfsiraste Nr . I . I i.

Stein Laden . B 1""5
Klavier ' utile biff ' ist.

Ein Piano
ein grüneS Sfffn u.

•5»
eine

chlnfziinmereiiirichtung
' ilKnliösioni), alles in tadel¬
losein Zustande , billig zu
verlauten . Anfragen unt .
B4Ö0 1 and . . Bad .Presse "

if Metel !
Vollständig neuer , stabiler

üino - Ffoi kieos - Appsra
m . Kubehör preiswert »n
verkaufen . Anfragen unt .
SüSVa in der Geschäftsit .
der . Bad . Presse "

. 8 .2

Photo zr -

•
Apparat

6X9 cm . für Anfänger
geeignet , mit Zubehör
billig »ii verkaufen .

Angebote unter BZLöFZ
an die . Bad . Presse " .

I IM IS - ll Ufte

hat im Auftrag zu verk .
G k . Manpeii ,tt"

® « rlfviekrifli (tr « ftc 20.
»viedermeie » »

schrank und Schreibtisch
zu verkaufen . Äivbellager
R » s . Adlerstr . H, Laden .
tVohn -u .Tchlafzimmer ,

Aiödelall .Art , s .w . Chaise -
longue,Regale f . Büro bill .
bei »v 'i 'üter . Vertfst ., Lnd -
wig - Wilbelm 'tr . 18 .

Pollit . '̂ ett . kl . Schrank ,
NachtischArb .- Tisch . Stühl .
gr . Warenschrank Vorhang -
palerien . Puppenwagen ,
Herd u . Gasherd , neu . Dop -
pelleiter .sow.ein fast neuer
durchgedickt . Linoleumbe -
lag 4X4 .50 m ist wen . so f .
Umz . zu verkauf . B40043

? nrlari,er ANee & K I .BZWMimn
ist umständehalber preis -
wert » uverkaufen . Anzu¬
sehen von 9 bis 3 und
7 bis 8 Uhr . <889885

■ftirfififtr . 5S. Part
titoilitftfi m . Woit u . Stopf
Seilliail Polster für 60 j
Sil verkaufen . B400I7
Kummer . ^ ähringerstr . !;0.

Zu verkauf . : l zwei -
schlaf. , vollst . Bett , Vertiko .
Schreibpult . Kaufladen .
Zyluiderhut . kl . Holzkosfer ,
Kartosfelgabel , Turnister .

Kuivenftraste N,
99S98B3 eb. Erde rechts .
Eisenden »nt ssetteniost ,

.̂ olzanfsan fürWaschtisch ,
Gtrcck - inge mit Seil zu
verk Lessingsir . S. 1 Tr .

Eine sehr ^ chöne B -m«
riMi

. . II
taimen natu ? af , ©chni -
nerarbeit , pr >. .» ivert zn
verkaufen . GrNnwinkel ,Gerberstr . 1 . Part lks.

Zu vertäu . ! Puvpen -
kSche , eingerichtet . 1 Mtr .
grok . Lü Vit , Pnpven -
fportwagen . lOMk . Bnv »
penwiege 3 Mk. , Cellu -
loidbaby mit Kleider
5 Mark . 14571
HirfchstraHe 107 . 4 . St .

Schöne ZijüvAdöüge.
grohe , rote Plüschpvrtiere
mit Holzgallerie , Teppiiti ,
große Spiegel werd . billig
abgegeben . 1457t

Amallienstr . 07 . 4 . St .
Eteg . beige « animet -

bnt für 85 Mark zu ver -
taufen . 940018

« oetliestrafte I . III . r .

Wea ^ Todesfall zu v°rk. :
Sti "k. K.' t . Schrank . Kin -
derklnvvftuhl . Waschtisch,
Tamenvelourlint , jiin -
dersachen , kkhinalänfer n .
sonst vcrsch^ Anzusehen
Montag ui ' d Dienstag
mittag v . Vi 5—6 Uhr .
Anne Ort , firottenftrr ! r f :i8 .
8 . St . . r . 339402

ifi ! ii
ein Prachtexemplar , ganz
nen , zu verk ufen .

Augeb . unt . Nr . B39332
an die . " ' ad . Presse " .

Schöner
blau , 3 m Höhe , gut er -
hallen , billig abzugeben .

Anfragen unt . Nr . 5680a
an die . Bad . Presse .

" 2 .2
Drei eiserne

Ehre - ser Herde
u. mehrere Emiilherde
sind billig zu verkaufen .

Herrenstraste 44
S?S»7Aü im « oben .

und 14376 .3.3

ein Wkß ^ rslm
hat billig abzugeben .

Farberei D . Lasch.
T^ovhienftrasie L8 .

Zn verk -inf . gnlerhalt .

MW - Wr !- WWen
mit Wuniinireif . B40005
« » iNerftr . III, recht ;? .

2 il (KU « M»üuv » v
I Lffz . - Sackt « che

bill . abzugeben . B ^S80L
Marieiistr . 2 . rechts 4 . St .

KinSerftall weift HO jt
Klappsvortwag . weis; 60 .«
Hundehütte 10 Jt zu ver¬
kaufen . B10003

Fian Zseldw. Ltader ,
Grenadier - Kaserne .

Für Hai sierer !
Gin gröberer Postei -

Briefpapier m . CouvertS
billig zu verkaufen .

OSiftfümitrltr . 25 . lt .
Gut erhaliene

©umtni^aümannt
zu verkaufen . Adresse zu
erfraaen unter B4000Ü in
der . Bad . Presse " .

1447?

% \ t MUe ßßniiirSi (öail5ltaiRier
ütranftoliet bis auf werteres vom

v/iontag , de » ii . Dezember ab .
jeweils borin . v. 10— 12 Uhr in Karlsruhe ($8ieOTc"

Abgaben von Pferden-
Zutritt z ' i den Abgaben habe > nur Landwir ^

und Gewerbetreibende , die « ine bürgermeiueraM «
Bescheinigung darüber vorlegen , daß sie zur
rechtcrhaltung ihres Betriebes Pferde dring ^ .
benötigen . 1« ° ,

Wicde -verkänfer und Händler haben keine »
tritt . Strick » und Haliter sind mitzubringen .

« '
sMe -SIM

Höchst- und Richtpreise.
Giltig in der J?eit vom S. !? ez. bi » 8 . De »-

einfrbliefslich für die Stadt Karlsruhe
und die Gemeinden des Amtsbezirke Skarlsruhe.

Pfund 70-

Gtnck
Slück
Pfund
Pfund

Stuck

80
70
16
LS
11
Ä0
84

130
ZS
11
LO
IS
4

32
8

S—?0
L- ' O

40
LS
45
80
15

60- 90
3— 15

Pf 8-

Bund 8—12
Pfund 60

Zigarren und
Zigaretten ,

gute Ware , zu verk .
«taiserailee lSl , I

Türkischer
Schal ,

schwer, sehr groß , nicht
getragen , für 650 Mark
zu veikanfen . B39603gL .2
Keller , GabelSbergeritr . 5.

Seile
kür « in Kleid und eine
Bluse umstandeh . pr - i « .
ivert zu verkaufen . Anzu -
sehen v . 11 —5 U . B396V5
L . - Willielmstr . 21, H. St .
Welschkorn ,

sowie eine GanS ist preis¬
wert zu verkaufen . B« ,,yr . Granget . Gerwig -
ftraße 32 , II . 2 . 1

Mo orrad
(Gritzner ) je S Postkar .
ten « u. ^ aren -Antomat «
zu verkaufen . Zu erfragen
unter B40020 in der U)e -
schäftSst. der . Bad . Presse " «

Wolfshund ,
guter Hof - und Vcgleit -
bund . auf den Mann
dressiert 2 Jahn ? alt . sür
ISO Mark zu verkaufen .
Brett . « (Bad . ) . Postweg
Nr . 17. B69984

l feite vi ans . l Bett ,
1 Aktenmappe (neu ) , ab-
zugeben . B40040

Beilchrnftr . IS. 0 . lk».

.Nosenkobl
Blumenkohl' W >nterkohl
Niolkraut
Weißkraut
Wirfing" Spinat
Schwarzwurzeln*Speifemöhren , rot' . gelb
Karotten , lange u . runde
*Rüben , rot

weih' Kohlrabi
Bodenkoblrabi
Skopfialat
Endiviensalot
Feld - Salat
Sellerie mit Kraut

ohne Kraut
Lauch
Mangold
Meerrettig
Reitig
Radieschen , Wiener und

Eiszapfen
Zwiebeln

An allen Waren , sowohl ans den Miirk «
ten wie in sänitliltieü Verkaufsstellen , sind
die Preise in dentlich sichtbarer Weite a « f
festem Material anzubringen . DaS Zurück -
halten angeblich verkaufter Ware ist verboten .
Jede Ware , die auf dem Wockenmarkt ist.
muk von Beginn und während der ganze »
Dauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden .

Die mit einem Ttern versehenen Preise
sind Höchstpreise . 14S3S

Karlsruhe , den 29 . November ISIS .
Breispriifungsstelle fiir Marktwaren .

ii Gesclmfts -Empfelilung . \
| ; Militär - Effekten

Jeder Art
» Hsnöschalie , Skimützen , GommllioseiitrSger

Haus-Fahnen
t SdhQIer - MQtzen und Stfirmer . }

In allen Artikeln grosses Lager J
Mässige Preise ■

Wilh . Sartori
Kaiserstrasse 98 , II. 14234

Verloren
(100 Mk . Belohnung )

eine gelb - Lederbrieftasch «. Inhalt : Militärpaf !-
~ ührerschein mit Phologrshie , wertvolle gerichtu ^ ,
.^ apiere , nebst einer gröf ;. Geldsumme , wahrsck^ ?' ,verloren bei Hammer & Helbing . Der ehrliche is ' '?.
der wird herzlichst gebeten , da verschiedene Pap >«"
unersetzlich sind n . d . Geldsumme einem armen Kriegs
invaliden gehört , solche auf dem Knndbüro ov?»
geben od . an die in der Brieftafch « intienenden AdreilK

Habe

PN ' » ! - , Seilten « unil GcschöslshM
im Auftrage billig zu verkaufen .

Kriegsanleihe ^
wird in Zahlung genommen . ßiOJß 9

AK . II ii » am , Herrenstr . 38 .
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